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Entschleunigung

Innehalten.
Tief durchatmen.
Mich selbst wahrnehmen.
Raus in die Natur.
Die kleinen Dinge der Schöpfung 
entdecken.
Staunen und Freude 
über diese vielen Wunder.
Zur Ruhe kommen.
Gestärkt in den Alltag zurück.

Assoziationen von Petra Friedrich,
Kirchengemeinde Exten-Hohenrode

Entschleunigen kann ich überall, 
wichtig ist, dass ich es selber möchte.
Ein Tag am Meer ist super entspannend, 
aber auch zu Hause kann ich
in meinem Garten bei einem Kaffee 
oder einem Glas Wein super 
entspannen.

Karin Winter, 
Kirchengemeinde Krankenhagen

Am besten entspannen 
kann ich im Urlaub mit 
meinen drei Kindern 
am Strand. Wir waren 
die letzten Jahre 
immer an der Ostsee 
in Grömitz. Die Kinder 
können schön im 
Strand Türme bauen 
oder sich gegenseitig 
die Beine einbuddeln. So kann man den Urlaub genießen.

Ann-Kathrin al Fahad, Kirchengemeinde Krankenhagen

Du meine Güte - schon wieder Mitte des 
Jahres! Die Zeit läuft und ich muss Schritt 
halten. Am Morgen schon der Wecker im 
Ohr: „Steh auf, es ist spät.“ Bis zum Abend 
das Ticken im Kopf.: Beeil dich! 24 Stunden 
gehören mir Tag und Nacht. Und dennoch 
sage ich: „Ich habe keine Zeit.“ Will Zeit gut 
machen, denke bei einer Arbeit schon an 
die nächste, tue vieles auf einmal.

Kennen Sie dieses Gefühl? Dann sind Sie 
vielleicht auch ein „Beschleunigungsopfer“! 
Das Leben wird immer schneller, immer 
hektischer, ein Termin jagt den anderen, 
hier noch ein Treffen eingeschoben, das 
noch eben schnell erledigen, und wir het-
zen hinterher, arbeiten noch mehr und 
planen noch besser.

Es gibt Szenen in der Bibel, die darauf hin-
deuten, dass selbst Jesus wiederholt unter 
Druck stand. Jesus im Stress? In Massen 
strömen die Menschen zusammen. Sie 
belagern und bestürmen ihn. Pausenlos ist 
Jesus im Einsatz. Ständig ist er gefordert. 
Unermüdlich ist er tätig. Sie beanspruchen 
seine Kraft und er schenkt sie ihnen. Er 
investiert sich total.

Woher nimmt Jesus die Kraft? - Wie hält 

er die Anspannung durch? - Wie 
schafft er es, den Ansprüchen 
gerecht zu werden? 

Jesus hat eine einzigartige und 
bewegende Zeit unter uns 
gelebt. Aber er hat diese Zeit 
gelebt wie jemand, der genug 
davon hat. Er hat sie unbesorgt 
verschenkt und dabei hat er 
sich immer wieder auch Zeit 
genommen für sich! Ja, selbst 
Jesus nimmt frei! Und dabei 
hat er auch immer wieder die 
Jünger vom Stress runtergeholt. 
Der Evangelist Markus berichtet 
davon, wie er ihnen geradezu 

eine Auszeit verordnet:

„Kommt mit an einen einsamen Ort, wo 
wir allein sind, und ruht ein wenig aus!“ 
(Markus 6,31)

Jesus sucht die Stille! Jesus zieht sich zu-
rück in die Einsamkeit, um zu beten. Das 
Gespräch mit Gott, das stille Verweilen in 
seiner Gegenwart ist ihm unendlich wich-
tig. Ja, es ist die Kraftquelle seines ganzen 
Lebens und Wirkens.

Vielleicht ist solcher Rückzug - wie bei 
Jesus - ganz besonders dann wichtig, 
wenn die Aufgaben und Anforderungen 
einen zu überschwemmen drohen. 

Jesus hat uns das beispielhaft vorgelebt: 
rechtzeitig abbremsen, innehalten, zur 
Mitte finden und einen gesunden Aus-
gleich schaffen, einen Ausgleich, zwischen 
den Anforderungen unseres Lebens und 
den Anforderungen unserer Seele. 

Und daran möchte ich in diesem Sommer 
arbeiten: bewusst Auszeiten zuzulassen 
- den Augenblick zum Atemholen - den 
Moment, innezuhalten. Unsere Seele 
braucht Ruhe, um nachzukommen, um 
mitzukommen. Es muss Augenblicke 
geben, in denen wir genießen können, 

in denen wir wahrnehmen können: das 
Zwitschern eines Vogels, die Lebendig-
keit eines Flusses, die Stille eines Sees, die 
Liebe oder Freundschaft eines Menschen.

Wenn wir manchmal das Gefühl haben, 
dass unsere Kräfte gerade noch für die-
sen Tag ausreichen, dann dürfen wir 
wissen: Gott gibt uns täglich neue Kraft, 
wenn wir sie uns geben lassen.

Machen wir es wie Jesus: Kommt mit 
an einen einsamen Ort … und ruht ein 
wenig aus. 

Dr. Jörg Mosig

oder Jesus nimmt Urlaub: 
„Ruht ein wenig aus!"

Gebet 
Manchmal muss ich mich 
suchen gehen, 
damit ich nicht ersticke 
im Berg der Arbeit. 
Manchmal muss ich mich 
suchen gehen, 
damit ich mich nicht verliere 
im Irrgarten der Gedanken. 
Manchmal muss ich mich 
suchen gehen, 
damit ich wieder glauben kann, 
in den Zweifeln meiner Nächte. 
Manchmal muss ich mich 
suchen gehen, 
damit ich mich wieder öffne 
für die Welt, 
für den anderen, 
für Gott. 
Manchmal muss ich mich 
suchen gehen, 
damit ich wieder ich selber bin 
und nicht nur ein Schatten. 
Gott, hilf mir beim Suchen. 

Amen

Guter Gott
Du hast Abraham und Sarah 
auf ihren Wegen behütet.
Du hast die Kinder Israels 
auf trockenem Pfad 
mitten durch das Meer geführt.

Reisesegen Durch den Stern hast du 
den Weisen aus dem Morgenland 
den Weg zu Christus gezeigt. 
Geleite auch uns auf allen Wegen.
Lass uns deine Gegenwart erfahren.
Lass uns neue Menschen 
und Landschaften wahrnehmen
und ihnen mit Respekt begegnen.
Mehre unseren Glauben,
stärke unsere Hoffnung
und erneuere unsere Liebe. 
Schütze uns vor Gefahren
und bewahre uns vor Unfällen.
Führe uns sicher ans Ziel unserer 
Reisen, gewähre uns Momente des 
Glücks und lass uns reich beschenkt 
heimkehren. 

Darum bitten wir dich 
durch Jesus Christus, 
der uns zu Schwestern 
und Brüdern macht.

Gott, der im Himmel wohnt, 
wird dich auf deiner Reise 
behüten. 
Sein Engel möge dich
begleiten. 

So segne dich
der allmächtige 
Gott, der Vater 
und der Sohn und 
der Heilige Geist. 

Amen. 

Entschleunigung an der Ostsee mit Rufus & Friso

Die neue Rubrik in unserem Gemeindebrief, in der Menschen 
aus unseren Gemeinden mit einem persönlichen Statement 
zum Titelthema der Ausgabe zu Wort kommen.Nachgefragt

Entschleunigung
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irchenmusik
St. Nikolai-Kirche Rinteln

Foto. Harald Scheibe

Der Wecker klingelt, eigentlich schon wieder viel zu früh. Keine 
Lust aufzustehen. Schnell einen Kaffee gemacht, sich selbst fer-
tigmachen, ein flüchtiger Blick in den Spiegel - „Muss so reichen 
für heute.“. Die Kinder wecken, vermutlich mehrmals. Tiere füttern, 
Gassi führen. Frühstück machen, schnelle Dinge im Haushalt erle-
digen, eine Wäsche anstellen. Job, Schule, Kindergarten besuchen, 
„Beeil dich, wir müssen los!“, „Dafür haben wir jetzt keine Zeit 
mehr!“. Schnell danach durch die Wohnung wischen, Essen vor-
bereiten, Einkaufen. Kinder abholen, zweite Runde Gassi gehen. 
Essen, vielleicht etwas spielen oder im TV sehen, sich bettfertig ma-
chen, schlafen. Dabei darüber nachdenken, was morgen ansteht 
und was hätte noch alles erledigt werden können. 
Am Wochenende die Entscheidung zwischen dem, was schon im-

mer erledigt, umgebaut oder re-
noviert werden sollte und einem 
schönen Ausflug. Dann ist Montag.

Der Wecker klingelt. Bewusst das 
Fenster öffnen, durchatmen. Sich 
die 5 Minuten des Kaffees ruhend 
auf dem Sofa gönnen, bevor es 
unter die Dusche geht. Dort ein 
Aroma-Shampoo nutzen, was 
unglaublich gut riecht. Die Kinder 
durchkitzeln, bevor sie in ihre Sa-
chen schlüpfen. Die frische Luft ge-

nießen bei dem Spaziergang mit dem Haustier, nebenbei vielleicht 
einen Podcast hören, den man schon lange hören wollte. Job, Schu-
le und Kindergarten beginnen mit „Hab einen schönen Tag, ich 
habe dich lieb!“ oder „Ich freue mich auf später, pass auf dich 
auf!“. Danach zu Hause ankommen, das Lieblingslied aufdrehen 
und völlig falsch mitsingen, während die Wäsche aufgehängt und 
durch die Wohnung gewischt wird. Beim Essen machen schon ein-
mal naschen. Die Kinder mit einem Lächeln abholen, den Hund 
stürmisch begrüßen. Beim Essen über den Tag sprechen, gemein-
sam Mensch ärgere dich nicht spielen, gemeinsam lachend und 
voller Spannung schauen, wer geschmissen wird. Einen witzigen 
Film schauen, sich zusammen unter die Decke kuscheln und viel-
leicht ganz ausnahmsweise Popcorn knabbern. Sich beim zu Bett 
gehen eine Gesichtsmaske genehmigen, einen Artikel auf der To-
ilette lesen, den man den ganzen Tag nicht geschafft hatte. Sich 

ein Küsschen geben; 
„Gute Nacht, schlaf 
schön.“ oder „Danke 
für den schönen Tag, 
ich liebe dich.“ sagen. 
Dankbar sein, für jedes 
Lachen, jede witzige Si-
tuation, jedes wertvolle 
Gespräch und gelassen 
einschlafen.

Finden Sie nicht 
auch, dass 
allein beim 
Lesen ein an-
deres Gefühl 
in einem auf-
kommt? Wie 
muss es dann 
erst sein, wenn 
man es auch 
umsetzt?

Achtsam sein mit der Zeit, dem Tag, den Menschen darin. 

Entschleunigen statt Beschleunigen.
Entspannung statt Anspannung.
Entlastung statt Belastung.
Später statt Jetzt.
Einatmen statt außer Atem sein.

Eine Zeit, in welcher diese Gegensätze viel mehr Inhalt ha-
ben als sie scheinen.
Eine Zeit, in der Schnelllebigkeit, Wandel, Druck und Stress 
sich potenzieren, und ein 24 Stunden Tag manchmal wirkt 
als hätte er nur ein Viertel.
Eine Zeit des Gefor-
dertseins, parallel zum 
Genuss der Vielfältig-
keit des Angebotes in 
unserer Umgebung.
Eine Zeit, in der die In-
tensität des Lebens da-
rüber entscheidet, wie 
schnell ein Moment 
vergeht und dennoch 
nachhaltig bleibt.

Nehmen Sie sich 
Zeit…
Für eine Tasse warmen Tee beim Genießen einiger Sonnen-
strahlen- ob auf der Terrasse, aus dem Bürofenster heraus 
oder sogar im Auto vor dem Wocheneinkauf.
Für eine bewusste Achtsamkeitsübung - 5 mal langsam ein- 
und ausatmen, nach einem Telefonat, im Wartezimmer, an 
der Kasse.
Für einen schönen Gedanken kurz vor dem Einschlafen: Wo-
für bin ich heute dankbar? Was war heute schön?
Sie werden sehen - es bewegt etwas in Ihnen.

Milena König

Fröhliche Bewegungslieder standen im Mittelpunkt des 
Mitsing-Konzertes, das die Kinder der Evangelischen 
Singschule unter der Leitung von Kirchenkreiskantorin 
Daniela Brinkmann am 27. April in der St. Nikolai-Kirche 
präsentierten. Im Publikum waren viele Familien mit 
Kindern, die mit Begeisterung mitsangen und tanzten. 
Schon die jüngsten Kinder der Singschule waren mit 
großer Konzentration dabei und präsentierten ihre 
ersten Lieder. Die älteren Kinder brachten mit „Cantate 
Brasilia“ eine schwungvolle Samba dar.  Am Klavier be-
gleitete Tobias Dielzer.

Eine kleine Gruppe der Singschule war zusammen mit 
Daniela Brinkmann mit diesem Programm auch auf dem 
Kirchentag in Hannover 
im Rahmen der Aktion 
„Rund um die Uhr: 
Singen“ zu erleben. 
In der voll besetzten 
Christuskirche in Han-
nover luden sie eben-
falls zum Mitsingen ein 
und begeisterten das 
Publikum.

Daniela Brinkmann

Mitsing-Konzert

In der Singschule haben die Proben für ein neues Kindermusical 
begonnen. Bis zum 10. Juni können sich weitere interessierte 
Kinder zwischen 4 und 12 Jahren noch anmelden. 
Auf dem Programm steht das Chormusical „Himmel und Erde“ 
von Birgit Pape, das mit fröhlichen Liedern und humorvollen 
Spielszenen die biblische Schöpfungsgeschichte kindgerecht 
erzählt. Das Musical wird in zwei Familiengottesdiensten in 
Krankenhagen (28. September) und St. Nikolai (5. Oktober) 
aufgeführt. 
Alle Kinder, die mitmachen, können eine Rolle übernehmen, 
mit oder ohne Text. Wer möchte, darf auch ein Solo singen. 
Und wer nur im Chor mitsingen möchte, ist ebenfalls herzlich 
willkommen.
Die Proben finden unter der Leitung von Kirchenkreiskantorin 
Daniela Brinkmann in vier Altersgruppen donnerstags im 
Gemeindehaus St. Nikolai statt (siehe Seite 25).

Sonntag, 07. September 2025
17.00 Uhr, St. Nikolai-Kirche Rinteln

Festliches Chor- 
und Orchesterkonzert
Marc Antoine Charpentier: Te Deum
Antonio Vivaldi: Gloria

Mit Solisten 
Orchester L'Arco 
Schaumburger Oratorienchor
Leitung: Kirchenkreiskantorin Daniela Brinkmann

Vorschau

Kinder-Musical-Projekt 
„Himmel und Erde“
Aufführungen in zwei 
Familiengottesdiensten 

28. September, 10.00 Uhr  Erlöser-Kirche Krankenhagen
05. Oktober,  10.00 Uhr St. Nikolai-Kirche Rinteln

Achtsamkeit
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Die St. Nikolai-Gemeinde hat seit vielen 
Jahren ihre Öffentlichkeitsarbeit im In-
ternet verstärkt, um die Mitglieder der 
Gemeinde sowie Interessierte über aktu-
elle Veranstaltungen, geistliche Angebote 
und weitere Aktivitäten zu informieren. 
Die Hauptkanäle der Online-Kommunika-
tion sind mittlerweile

 die Homepage der Gemeinde 
 www.nikolai-rinteln.de 

 unsere Präsenz bei Facebook 
 https://www.facebook.com/
 Marktkirche/ 

 Instagram 
 https://www.instagram.com/
 nikolairinteln/

  der elektronische Newsletter 
 „Werbeblock von St. Nikolai“ -  
 eine regelmäßig versendete E-Mail,  
 die Abonnenten über Neuigkeiten,  
 Updates und Informationen zu unse 
 rem Gemeindeleben informiert. Zur  
 Aufnahme in den Verteiler senden  
 Sie uns eine Mail an 
 kg.rinteln.nikolai@evlka.de!

 Die Homepage 
Die Homepage stellt das zentrale Ele-
ment der Online-Präsenz der Kirchen-
gemeinde dar. Sie bietet umfassende 

Informationen über die verschiedenen 
Aktivitäten, Gottesdienste, Seelsorge-
Angebote und Veranstaltungen. Darüber 
hinaus ist sie eine zentrale Anlaufstelle 
für Mitglieder, die sich über die neuesten 
Nachrichten und Entwicklungen innerhalb 
der Gemeinde informieren möchten.
Ein großer Vorteil ist außerdem, dass 
auch zurückliegende Infos immer wieder 
angesehen werden können. 
Die Homepage wird seit 2014 durch-
schnittlich 25-mal pro Tag besucht. Seit-
dem haben rund 100.300 Menschen auf 
die Seite geschaut und 160.000 Aktio-
nen vorgenommen. Das ist im Wesent-
lichen der Besuch von 75 Unterrubriken 
(in der Sidemap sichtbar). Dies zeigt, 
dass eine konstante Nutzung durch die 
Mitglieder sowie Interessierte stattfindet. 
Für eine Kirchengemeinde ist dies eine 
solide Zahl, die auf das Interesse und die 
Relevanz der Seite hinweist.

 Facebook 
wird seit 2013 von der Gemeinde ge-
nutzt, um mit den Mitgliedern und der 
breiten Öffentlichkeit schnell Kontakt zu 
treten. Hier werden neben allgemeinen 
Ankündigungen auch Event-Einladun-
gen, Fotos von Gemeindeveranstaltun-
gen und spirituelle Impulse geteilt. Die 
Facebook-Seite der Gemeinde erhält 
durchschnittlich 340 Besuche pro Tag. 
Dies zeigt, dass die Mitglieder und In-
teressierten aktiv auf der Plattform nach 
Informationen suchen.

Kirche im Netz
Digitale Öffentlichkeitsarbeit von St. Nikolai

Am 7. September feiern wir in St. Nikolai wieder das Fest der Jubelkonfirmation 
Dazu haben die Kirchenvorsteherinnen Annette Hingst-Bettin und Kerstin Krähahn wieder akribisch recherchiert und 
Adresslisten der verschiedenen Konfirmationsjahrgänge von der Goldenen- bis zur seltenen Kronjuwelenkonfirmation 
zusammengestellt. Auch bei Frau Christina Müller laufen die Vorbereitungen bereits auf Hochtouren.
Wenn Sie in einer anderen Gemeinde konfirmiert worden sind, können Sie gerne Ihre Jubelkonfirmation im Übrigen auch 
in St. Nikolai feiern. Wir bitten dazu um eine Anmeldung bis zum 22. August 2025 über das Gemeindebüro, Telefon: 
05751 - 3250 oder E-Mail: kg.rinteln.nikolai@evlka.de

Dr. Jörg Mosig

Verleihung der Lätare-Rose 
an Sigrid Lange

 Instagram 
wird seit 2021 zunehmend wichtiger für 
die Ansprache jüngerer Zielgruppen. Die 
Kirchengemeinde nutzt Instagram, um 
visuelle Eindrücke von Gottesdiensten, 
Events und Gemeindeleben zu teilen. 
Dies bietet eine informelle Möglichkeit, 
die Kirchengemeinde und ihre Aktivitäten 
einem breiteren Publikum vorzustellen.
Die Instagram-Seite erhält durchschnitt-
lich 80 Besuche pro Tag. Die Gemeinde 
hat durch den Einsatz von ansprechen-
den Bildern und kurzen Videos eine 
visu-elle Identität aufgebaut, die für die 
jüngere Zielgruppe gut zugänglich ist.

    Fazit
Die Kirchengemeinde hat seit 2014 eine 
solide Basis für ihre Öffentlichkeitsarbeit 
im Internet geschaffen. Die Nutzung von 
Homepage, Facebook und Instagram 
trägt dazu bei, die Kommunikation mit 
den Gemeindemitgliedern zu verbessern 
und neue Interessierte anzusprechen. Mit 
einer stetigen Weiterentwicklung und An-
passung der Inhalte an die Bedürfnisse 
der Zielgruppen wird die Kirchengemein-
de ihre Reichweite und Wirkung im Inter-
net weiterhin ausbauen können.

               Und wer gern das Ge-
läut unserer ehrwürdigen Kirche hören 
möchte, der erste Eintrag auf der Home-
page lässt die Glocken läuten. Auch als 
Klingelton herunterladbar.

Karl-Heinz Stahlhut,
Webmaster

Jubelkonfirmation
Inhaltlich steckt in der Installation mit ihren (scheinbar) unzäh-
ligen Hemdchen die Vorstellung leichter, wehender Flügel. 
Ein Ventilator bewegt unsichtbar die weißen Papierhemd-
chen. Die Assoziation zu Scharen von Engelsflügeln erfasst 
den Betrachter.
Unterstützt wird das Gesamtbild durch eine musikalische 
Komposition von Dr. Andreas Hoppe, ein collagenhaftes 
Arrangement, auch mit Anklängen an Gounods Cecilien-
messe, so dass die Installation zur Meditation und zum 
stillen Verweilen einlädt.

Gisela Gührs

An Pfingsten feiern wir den Hei-
ligen Geist, der alle Gläubigen 
weltweit erfüllt und verbindet. 
Pfingsten gilt als der „Geburtstag 
der Kirche“ und als Beginn der 
weltweiten Mission. Es ist das drit-
te große Fest im Kirchenjahr, nach 
Ostern und Weihnachten.
In St. Nikolai wollen wir an den al-
ten Pfingstbrauch des Taubenflu-
ges anknüpfen und nach dem Got-
tesdienst am Pfingstsonntag eine 
Taube als Zeichen der Gegenwart 
des Heiligen Geistes über Rinteln 
aufsteigen lassen - Gottes guter 
Geist in Rinteln!

Dr. Jörg Mosig

Einem alten Brauch fol-
gend hat der Kirchen-
vorstand von St. Nikolai 
am Sonntag Lätare, dem 
vierten Sonntag der Pas-
sionszeit, wieder eine 
Rose an ein verdientes 
Gesicht der Gemeinde 
verliehen.
Die Trägerin der Lätare-
Rose 2025 ist Sigrid Lan-
ge. Damit ehren wir ein 
langjähriges Mitglied der 
Kirchengemeinde. 
Sigrid Lange, Theologin 

und Pädagogin, gehört seit über zwei Jahrzehnten zu den prä-
genden Gesichtern der Nikolai-Gemeinde. Sie hat maßgeblich 
die Arbeit des Weltgebetstags geprägt und gibt sich leiden-
schaftlich in die Arbeit der Aktion „Offene Kirche“ ein. Für den 
Pastor ist sie schlichtweg „eine Frau für alle Fälle“!

Dr. Jörg Mosig
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Lätare-Rose-Trägerin 2025: 
Sigrid Lange

Pfingsten - 
Rintelner Taubenflug
Pfingstsonntag, 8. Juni 
10.00 Uhr
St. Nikolai-Kirche

„Der weiße Flügelraum"
Rauminstallation von Gisela Gührs

Vom 1. Juni bis 3. August 2025
St. Nikolai-Kirche

Nachruf
Wir nehmen Abschied von 

Nelly Baier
geb. Lüse

* 11.08.1937 in Wittmann Sowjetunion 
 14.03.2025 in Rinteln

Frau Baier war über neun Jahre als Reinigungskraft 
in unserer Kirchengemeinde tätig. Wir werden ihre 

überaus zuverlässige und beherzte Art in guter 
Erinnerung behalten.

Zudem hat sie mit großem Engagement das Leben 
von St. Nikolai begleitet, etwa bei der Aktion 

„Offene Kirche“ oder als tragender Sopran in Nikolaichor. 

In großer Dankbarkeit verabschieden wir uns von 
einem liebenswerten Menschen. Sie fehlt uns!

Unser tiefes Mitgefühl und unsere Anteilnahme 
gelten ihrer Familie.

Das Korn will Ruhe und will Erde.
Es keimt nur, wenn es vorher bricht.

Du sprichst zum Zweiten Mal: Es werde
Und weckst uns auf im Osterlicht.

für die St. Nikolai-Gemeinde
Dr. Jörg Mosig, Pastor    

Kirchenvorsteherin Susanne Steinbeck   
Kirchenvorsteher Harald Scheibe

Sonntag, 07. September
10.00 Uhr

St. Nikolai-Kirche

Foto: Annette Hingst-Bettin

Karl-Heinz Stahlhut
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Frau Busch, seit wann sind Sie Küsterin von St. Nikolai?
Ich bin seit dem 01. Juni 2010 als Küsterin in St. Nikolai angestellt.

Es gab bestimmt Aufgaben für Sie als Küsterin, die man als 
Besucher der Kirche oder des Gottesdienstes nicht gleich 
gesehen hat. Nennen Sie doch einmal ein paar davon.
Z.B. das Erstellen von Planungen und Checklisten vor Veranstal-
tungen. Dazu gehören auch die Gespräche mit Brautpaaren, um 
deren Wünsche zu erfragen.
Auch die Betreuung der gesamten technischen Einrichtungen 
gehört zu meinen Aufgaben, die Beleuchtung, die Heizungsan-
lage, die Tontechnik, die Läuteanlage usw.

Was lag Ihnen bei Ihrer Tätigkeit an St. Nikolai besonders 
am Herzen?
Mir liegt am Herzen, dass wir eine offene und einladende Kirche 
sind, dass wir Menschen herzlich und wertschätzend willkom-
men heißen, dass wir die Menschen, die zu uns kommen, mit 
Blumenschmuck begrüßen (in den Sommermonaten aus mei-
nem eigenen Garten).
Besonders wichtig war mir auch, die Kirche zu illuminieren und 
den Kirchenraum anders und vielfältiger zu zeigen.

Interview mit Ulrike Busch, 
Küsterin an St. Nikolai Rinteln

Gibt es ein Ereignis aus Ihrer langen 
Dienstzeit, an das Sie sich besonders 
gerne erinnern?
Ein Ereignis spiegelt meine Freude an meiner Arbeit ganz gut 
wider, glaube ich: Eine Bekannte kommt sonntags zum Gottes-
dienst und ich nehme sie zur Begrüßung in den Arm. Hinter ihr 
steht eine Reisegruppe von etwa 20 Personen. Der Leiter der 
Gruppe sagt: „Oh, in dieser Kirche wird man zur Begrüßung in 
den Arm genommen.“ Ich antworte: „Das ist hier so üblich.“ Und 
schon bin ich unter fröhlichem Gelächter 20mal in den Arm ge-
nommen.
Das sind Begegnungen, die mir im Gedächtnis bleiben.

Was aus der Küstertätigkeit wird Ihnen vermutlich am 
meisten fehlen?
Am meisten werden mir die Begegnungen mit den Menschen 
fehlen.

Vielen Dank für das Interview und alles Gute für Ihre Arbeit in 
der Mitarbeitervertretung.

Harald Scheibe

Ulrike Busch

Dank unserer neuen 
Regionaldiakonin Selma 
Conzendorf können wir 
unser bereits sehr gu-
tes Angebot im Bereich 
der Gottesdienste für 
Familien noch weiter 
ausbauen. Regelmäßig 
wird es Familiengot-
tesdienste mit der 
Diakonin geben, die sie 
oft auch zusammen mit 
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden gestaltet.
So zog zum Palm-
sonntag ein Jesus mit 

einem „Esel“ in die Kirche ein, und die Gemeinde begrüßte ihn 
mit auf dem Weg ausgebreiteten bunten Tüchern.
Ein nächster Familiengottesdienst folgte schon eine Woche 
später am Ostersonntag. Hierfür hatte Anke Kaspari-
Gniesmer mit den Kindern die Geschichte vom ungläubigen 
Thomas einstudiert und zur Aufführung gebracht. 

Eine der schönsten und faszinierendsten Ostergeschichten stand im 
Mittelpunkt beim Kinderbibeltag: Die Emmausjünger, denen Jesus 
als zunächst noch unerkannter Begleiter erscheint. Abends beim ge-
meinsamen Essen erkannten sie ihn, wie er das Brot brach.
Mit allen Kindern gemeinsam haben wir ein richtiges Abendmahl ge-
feiert - das war bewegend. Anschließend wurde gemeinsam gefrüh-
stückt, gespielt, und jedes Kind durfte sein eigenes kleines Brot backen. 
Beim nächsten Kinderbibeltag, am Samstag, 21. Juni, 10.00 bis 
13.00 Uhr, dreht sich alles 
um Kinderfragen an den 
lieben Gott. 
Z.B.: „Isst der liebe Gott 
auch gerne Schokola-
de?“ Manchmal sind sie 
zum Schmunzeln - zu-
gleich aber tiefgründig. 
Eingeladen sind Kinder 
ab vier Jahren. Es wird 
um vorherige Anmel-
dung bei Pastor Dr. 
Gniesmer gebeten. 

Sonntag, 1. Juni, 10.00 Uhr 
mit Matthias Braun
Leiter und Architekt beim Amt für Bau- und Kunstpflege Hannover

Matthias Braun wuchs in Köln auf, studierte Architektur in Hannover 
und absolvierte zudem eine Ausbildung zum Glockensachverstän-
digen an der Hochschule für Kirchenmusik 
Halle/Saale.
Seit 2019 Architekt im Amt für Bau- und 
Kunstpflege Hannover, wurde Matthias 
Braun 2024 Leiter dieser Landeskirchlichen 
Einrichtung. Seit Jahren ist er bereits für den 
baulichen Erhalt der St. Nikolai-Kirche Rinteln 
verantwortlich und wird auch federführend 
die Turmsanierung als „Jahrhundertprojekt“ 
unserer Gemeinde begleiten.

Prominente Bürger reden über Gott und die Welt 

Bürgerkanzel in St. Nikolai

Abwechslungsreiche Gottesdienste 
für Kinder, Konfis und Familien Rückblick und

Ausblick

Der Weg ist bereitet.

Soldaten, Jüngerinnen und Jünger beim Osterspiel

Für die nächsten Familiengottesdienste gibt es auch 
schon besondere Pläne: 
am 1. Juni wollen wir die neuen KU8-Konfis be-
grüßen, also diejenigen, die 2026 konfirmiert werden.
Am 21. September dann ist ein Tauferinnerungs-
gottesdienst geplant. 
Diese beiden Gottesdienste werden Diakonin Conzendorf 
und Pastor Dr. Gniesmer gemeinsam gestalten. 

Mit Spaß dabei!

Abendmahl beim Kinderbibeltag 

 Minigottesdienst

 Kinderbibeltag

 Familiengottesdienste

Bunt ging es zu beim Minigottedienst Anfang März, 
wo ein großes Schwungtuch für Begeisterung sorgte. 
Zuvor hatten die Kinder die Geschichte von der Sturm-
stillung miterlebt und mitgespielt: sie waren mit Jesus in 
einem Boot oder sie durften Wind und Welle sein.

Zum nächsten Minigottesdienst laden wir Kinder 
bis 6 Jahre mit ihrer Begleitung am Samstag, 14. Juni 
um 16.00 Uhr ein.

Piergiulio RuheMatthias Braun

Frau Busch ist als Küsterin lange Jahre ein prägendes Gesicht von St. Nikolai gewesen. Seit dem 
01. Mai 2025 hat sie sich von der Arbeit als Küsterin freistellen lassen, um sich ganz ihrer Tätigkeit 
als Vorsitzende der Mitarbeitervertretung des Kirchenkreises Grafschaft Schaumburg zu widmen. 
Das war für mich Anlass, ein kurzes Interview mit ihr zu führen. 

Ungewohnte Perspektiven einbringen in das gewohnte Gottesdienstgeschehen, dieses Ziel verfolgt unsere Gottesdienstreihe 
„Rintelner Bürgerkanzel“. Bekannten Persönlichkeiten aus unterschiedlichen Bereichen des öffentlichen Lebens (Gesellschaft, 
Kultur, Politik, Sport, Wirtschaft) wird im Gottesdienst die Kanzel überlassen, um aus ihrer beruflichen oder privaten Perspektive 
einen ganz eigenen Blick auf den Glauben zu werfen. 

Sonntag, 31. August, 10.00 Uhr 
mit Piergiulio Ruhe, 
Profiboxer

Piergiulio Ruhe ist ein deutsch-italienischer Profiboxer. 2018 
startete er seine Profikarriere und wurde 2019 Deutscher 
Meister. Im Mai 2024 gewann er 
bei den zwei größten Box-Weltver-
bänden die Europameisterschaft im 
Superweltergewicht. Für seine her-
ausragenden Leistungen wurde Pier-
giulio Ruhe als Rintelns Sportler des 
Jahres 2024 ausgezeichnet. 
Bei der Rintelner Bürgerkanzel 
bringt er die Welt des Boxens nach 
St. Nikolai.
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Helferinnen und 
Helfer gesucht! 

Im März galt es, einzelne Hölzer 
aus dem Yengaturm herauszu-
ziehen, ohne ihn  zum Einstür-
zen zu bringen. Auf dem Foto ist 
Helmut Leppin zu sehen. Darauf 
standen jeweils Fragen, die uns in 
spannende Gespräche brachten. 
Ernster ging es im April weiter: 
Andreas Kraus vom Förderverein 
alte Synagoge Stadthagen e.V. 
referiert kenntnisreich, ausführ-
lich und nachdenklich über die 
Geschichte des Nahostkonfliktes. 
Mit einer Spende an den Parents 
Circle wollen die Männer eine 
Organisation unterstützen, die 
sich für Verständigung zwischen 
den Völkern einsetzt. 
Im Mai ist eine Stadtführung zu 

Spuren jüdischen Lebens in Rinteln mit Museumsleiter Meyer geplant.
Die Männer treffen sich in der Regel am dritten Dienstag eines 
Monats. 
Infos bei Dieter Schwellnus oder Pastor Dr. Gniesmer.

Dr. Dirk Gniesmer

Voller Trauer und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von 

Herrn

Helmut Leppin
* 20. Januar 1947        8. April 2025

Herr Leppin war seit 2018 Mitglied 
im Kirchenvorstand der Ev.-luth. Johannis-

Kirchengemeinde Rinteln. 
Er hat in seiner freundlichen Art 
das Gemeindeleben mitgestaltet 
und mitgeplant. Besonders auch 

der Männer-Treff und die Männer-
sonntage lagen ihm am Herzen.

Die Johannisgemeinde wird ihn 
in dankbarer Erinnerung behalten. 

Unser besonderes Mitgefühl gilt 
der Familie Leppin.

Im Namen des Kirchenvorstands
Dr. Dirk Gniesmer, Pastor 

Damit unser vielfältiges Gemeinde-
leben so weitergehen kann, sind wir 
immer wieder neu darauf angewie-
sen, dass Menschen mitmachen und 
uns unterstützen, indem sie die beste-
henden Teams ergänzen. 

 Das gilt z.B. für 
 den Johannisteller, 
 die Gemeindenachmittage 
 oder das Café international. 
 Ebenso sind Gartenarbeiter ge-  

 fragt, 
 oder jemand, der uns unter-

 stützt beim Rasenmähen. 
 Und wer gerne und gut zu Fuß   

 ist, kann Gemeindebriefe   
 austragen.

 Aber auch wer an Leitungs-
 aufgaben und ein Hineinwachsen  
 in die Kirchenvorstandsarbeit 
 interessiert ist, ist uns sehr will-  
 kommen.

Genauere Informationen gibt es bei 
Pastor Dr. Gniesmer.

„Den Hass nicht vermehren, den Wil-
len und die Kraft zum Frieden lernen 
und fördern“, so sagt es Klaus-Dieter 
Makarowski, Pastor i.R. aus Pelzerha-
ken bei Neustadt/Ostsee.
Im Blick hat er dabei gegenwärtige 
Kriege, Gewalt, Krisen und Spannun-
gen, die die Welt erschüttern. Zusam-

men mit dem Solo-Saxophonisten Jackson C. Crawford (Georgia/USA und Oldenburg 
i.H.) bietet er ein lyrisches Programm, in dem es schwerpunktmäßig um Entfeindung, 
Frieden mit sich selbst, miteinander und mit der Schöpfung geht. 
In seiner Lyrik klingen Worte an, die wichtige Begleiter werden können, „um die Oasen 
in uns zu entdecken in den so vielen Wüsten des Lebens“ (Axel Denecke). Die Texte von 
Klaus Makarowski sind fragend, suchend und lebensnah, poetisch und persönlich. 
Jackson Crawford, der bei vielen Musikfestivals mitwirkte und mit seiner leidenschaftli-
chen Art Saxophon zu spielen begeisterte, wird das Programm mit klassischen und mo-
dernen Beiträgen musikalisch gestalten.
Es erwartet Sie ein großartiger musikalischer Abend, umrahmt von einzigartigen Ge-
dichten. 
Der Eintritt ist frei - um großzügige Spenden wird gebeten. 

Dr. Dirk Gniesmer

Ernste Themen beim Männer-Treff

Freitag, 5. September, 
19.00 Uhr 

Johannis-Kirchzentrum

Von Entfeindung und Miteinander
Musik trifft Lyrik

Wort und Musik

Kirchenkreissynode tagte in Johannis

Im Februar konstituierte sich 
bei uns in Johannis die neue 
Kirchenkreissynode - das 
Parlament unserer Kirchen-
gemeinden. Vorstand und 
Ausschüsse z.B. für Bau und 
Finanzen wurden gewählt. 
Auf alle werden nicht einfa-
che Entscheidungsprozesse 
zukommen. 

Spendenübergabe
Die Solargemeinschaft 1 aus Rinteln hat 
sich aufgelöst. In einer Versammlung im 
Johannis-Kirchzentrum beschlossen die 
anwesenden Mitglieder, das Restgutha-
ben für die Kinder- und Jugendarbeit der 
Johannis-Kirchengemeinde zu spenden. 
Dafür ganz herzlichen Dank! Das ist eine 
gute Investition in die Zukunft. 

Benefizkonzert
Es war ein äußerst gelungenes 
musikalisches Zusammenwir-
ken: Unser Kinderchor, die Jo-
Singers, sowie die Band und 
die Chöre der Grundschulen 
Süd in Rinteln und Bückeburg 
hatten sich zusammengetan 
für ein buntes, fröhliches Be-
nefizkonzert für die Familie, 
deren Haus im Pommernweg 
abgebrannt war. Am Ende ka-
men 1500,- Euro zusammen - 
ein großartiger Erfolg!

Ein Höhepunkt 
im Kirchenjahr
Wie immer war die Zeit um Ostern mit den 
vielen so verschiedenen Gottesdiensten 
ein Höhepunkt im Kirchenjahr. Besonders 
in Erinnerung bleiben der beliebte Tisch-
abendmahlsgottesdienst am Gründon-
nerstag und auch der Osterfrühgottes-
dienst mit Osterfeuer, Osterkerze und 
Osterfrühstück.
Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer-
innen und Helfer. 

Was sonst noch geschah…

HaftSin-Tisch - 
die Tafel mit den Sieben S. 
Zum Frühlingsanfang im März 
wird in vielen Ländern z.B: bei den 
Kurden und im Iran das Neujahrs-
fest (Nowruz) gefeiert. Es hat ur-
alte persische Wurzeln. Die Iraner 
unserer Gemeinde haben uns dazu 
den Brauch des Haft-Sin-Tisches 
erklärt und einen solchen zum Got-
tesdienst aufgebaut. Dabei werden 
sieben symbolische Gegenstände 
auf dem Tisch feierlich dekoriert. 
Im Persischen beginnen all de-
ren Namen mit einem S. Darunter 
sind gekeimter Weizen, Knoblauch, 
getrocknete Mehlbeeren und ein Apfel. Sie symbolisieren Leben, Gesundheit, Ge-
schmack am Leben.

Spendenübergabe durch Ulrich Böker 
und Teresa Ernst

Die neue Osterkerze wird entzündet.Viele Kinder singen gemeinsam für den guten Zweck.

Christen aus dem Iran 
bereichern unsere Gemeinde.

Unser Kirchenkreis auf dem Kirchentag

Vorsichtig, als wolle er den Turm 
umarmen.
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Konfis

Vom 28. Februar bis zum 02. März 2025 
machten sich die Konfis aus der Region 
Rinteln auf den Weg zur Riepenburg in 
der Nähe von Hameln. Begleitet wurden 
sie an diesem Wochenende von den 
Hauptamtlichen Elisabeth Schacht-Wiemer, 
Dirk Gniesmer, Selma Conzendorf, Jens 
Giesecke und den Teamenden der Region 
Rinteln, welche für die Konfis ein großes 
Programm vorbereitet hatten. Am Frei-
tag, den 28. Februar, wurden nach der 
Ankunft die Zimmer aufgeteilt. Nach 
dem leckeren Abendessen begann im 
Anschluss eine legendäre Quizshow - 
die 1, 2 oder 3 ähnelte. Die Starmode-
ratorinnen Svea und Jolina führten mit 
spannenden Fragen - wie „Welches ist 
der höchste Berg der Welt?“ oder  „Wie 
viele Kirchen hat die Region Rinteln?“ 
durch den Abend. Abschließend gab es 
dann noch eine kleine Andacht, ehe die 
Nachtruhe startete.
Am nächsten Tag war volles Programm 
angesagt. Nach Frühstück und Morgen-

Konfi-FreiZeit
andacht wurde von den Teamenden, 
Pastor*innen und Diakonin sehr spekta-
kuläre Workshops angeboten. Das Be-
sondere war, dass man jeden Workshop 
ausprobieren konnte. Beispielsweise 
konnte die Konfis eine Pinnwand mit 
kleinen Briefumschlägen gestalten und 
darin Gebete für zum Beispiel die eige-
nen Eltern reinschreiben. 
Auch sehr interessant war das Malen mit 
Kreide, die man in Buttermilch tunkte. 
Zum Psalm 139, in dem es um Sonne 
und Meer geht, entstanden so kleine 
Kunstwerke.
Nach der Mittagspause ging es in die 
zweite Workshop-Phase, ehe es auf ei-
nen langen Spaziergang Richtung Groß 
Berkel ging. Dort schauten wir uns die 
Kirche an und feierten eine Andacht. Un-
terwegs gab es immer wieder Stationen. 
Auf einem Spielplatz verbanden sich die 
Hälfte der Konfis die Augen und ein se-
hender Freund bzw. eine sehende Freun-
din führte die „blinde“ Person ein Stück. 

Eine spannende 
Erfahrung.
Nach dem Spazier-
gang waren viele 
ziemlich erschöpft 
und brauchten 
eine Pause, an-
dere wiederum 
spielten Fußball 
oder Tischtennis. 
Am Abend ging 
es dann in einen 
sehr besonde-
ren Gottesdienst 
mit verschieden 
Sitzoasen und 
Abendmahl, ehe 
es am Sonntag 
nach dem gro-
ßem Abschlussgottesdienst wieder nach 
Hause ging!

Ein großes Dankeschön an alle Beteiligten!
Robin Burgmaier

auf der Riepenburg

Konfis schreiben ihren 
eigenen Psalm.

Jede Kerze steht für ein 
kleines Dankgebet der 

Konfis.

 01. Juni 2025
Familiengottesdienst
10.00 Uhr, 
Johannis-Kirchzentrum

 09. Juni 2025
Ökumenischer Gottesdienst 
anschließendes Kinderprogramm
11.00 Uhr, rund um die 
katholische St. Sturmius-Kirche

 21. Juni 2025
Kinderbibeltag 
10.00 bis 13.00 Uhr, 
Johannis-Kirchzentrum, siehe Seite 9

 29. Juni 2025
Regionales Gemeindefest
14.00 bis 18.30 Uhr, 
rund um die St. Nikolai-Kirche 
(Familiengottesdienst, buntes 
Kinderprogramm, Hüpfburg…)
siehe Seite 23

Termine
 05. Juli 2025

Kinderbibeltag 
10.00 bis 13.00 Uhr,  
Gemeindehaus St. Nikolai

 17. August 2025
Kindergottesdienst
11.00 bis 13.00 Uhr, 
Gemeindehaus Exten

 30. August 2025
Kinderbibeltag 
10.00 bis 13.00 Uhr,  
im Johannis-Kirchzentrum

 KU 5 
13. Juni 2025 
Thema: Wasser 
17.00 bis 19.00 Uhr, 
Johannis-Kirchzentrum
 

 KU 7 
14. Juni 2025 
Konfi-CONvention 
11.00 bis 15.00 Uhr,
Kloster Möllenbeck

 KU 4
20. Juni 2025
Abschlussfeier  
ab 17.00 Uhr, 
Johannis-Kirchzentrum

Termine 
für die 
   Zwischenjahrgänge

 für alle 
29. Juni 2025 
Regionales 
Gemeindefest
14.00 bis 18.30 Uhr, 
rund um die 
St. Nikolai-Kirche

 KU 8 
22. August 2025 
Ausstellungsbesuch 
„Frauen auf der 
Flucht“ 
17.00 bis 20.00 Uhr,
Gemeindehaus 
St. Nikolai

für Familien und Kinder

Als die Kinder der KiTa Nikolai Anfang 
Mai so schön draußen spielten, entschie-
den wir spontan, die Andacht im Freien zu 
feiern. Das passte auch gut zur Geschichte, 
in der zwei Jünger unterwegs nach Em-
maus waren - also draußen.
Alle Kinder probierten selbst aus, wie sie 
gehen würden, wenn sie ganz traurig wä-
ren. So traurig wie die beiden Freunde auf 
dem Weg nach Emmaus, die an ihren ver-
storbenen Freund Jesus dachten. Mit hän-
genden Schultern und langsamen Schrit-
ten machten sie sich auf den Weg. Plötzlich 
tauchte ein Fremder auf und fragte, wa-
rum sie so traurig seien. Da erzählten die 
Freunde von ihrem Freund Jesus und was 
in den Tagen zuvor in Jerusalem passiert 
war. Der Fremde erklärte den beiden alles, 

was in der Heiligen Schrift über den Retter 
steht. Und diese hörten aufmerksam zu.
Als sie in Emmaus ankamen, war es 
schon spät geworden. Als der Fremde 
weiterziehen wollte, überzeugten ihn die 
Jünger zu bleiben. Im Haus nahm er das 
Brot, dankte Gott, brach es und gab es 
den beiden. Da begriffen die Freunde, 
dass der Fremde der auferstandene Jesus 
war. Im selben Moment aber war Jesus 
nicht mehr zu sehen. Und die Jünger frag-
ten sich: „Wie ist das nur möglich? Den 
ganzen Weg ging Jesus mit uns. Aber wir 
haben ihn nicht erkannt. Aber als er mit 
uns sprach und uns die Heilige Schrift er-
klärte, war mir richtig warm ums Herz.“
Da hielt es die beiden nicht mehr in ihrem 
Haus. Sofort standen sie auf und liefen 

noch am selben 
Abend nach Je-
rusalem zurück.
Auch die KiTa-
Kinder liefen 
(wenn auch auf 
der Stelle) so 
schnell sie konnten.
Nach einem Lied schloss die Andacht 
mit einem Gebet:
Danke, lieber Gott, dass du auf jedem 
Weg mit uns gehst - wenn wir traurig 
mit hängenden Schultern unterwegs 
sind und genauso, wenn wir vor Freude 
laufen und tanzen. Du bist da. Heute, 
morgen und an jedem Tag. Amen

Selma Conzendorf

Im Mai waren 
die „Schulkinder“ 
(also diejenigen, 
die im Sommer 
eingeschult wer-
den) in der St. 
Nikola i -K i rche. 
Auf ihrer Ent-
deckungs tou r 
lernten sie un-
ter anderem die 
Kanzel kennen. 

Bevor es Mikrofone und Lautsprecher gab, 
war es nämlich praktisch erhöht zu stehen 
und dadurch besser gehört zu werden. Diesen 
Trick hat Jesus auch schon gekannt und sich 
für seine berühmteste Predigt auf einen Berg 
gesetzt.
Natürlich wollte und durfte jedes Kind auch ein-
mal oben auf der Kanzel stehen.
Bei der Suche nach einem Lieblingsplatz in der 
Kirche wurde viel Spannendes entdeckt. Bei-
spielsweise das wunderschöne Lichtspiel der 
bunten Fenster auf dem Steinfußboden. Da 
stand fest: das muss „Gottes Regenbogen“ sein.

Selma Conzendorf

KiTa Oberlin 
           in der Kirche

Der Frühling ist da - und mit ihm das Staunen der Kleinsten! Im Comenius-Kinder-
garten dreht sich in diesen Tagen alles um das Erwachen der Natur. Mit leuchtenden 
Augen und voller Neugier entdecken die Kinder die ersten Anzeichen der neuen Jah-
reszeit. Auf dem Außenspielgelände und bei Spaziergängen beobachten die kleinen 
Naturforscher die Veränderungen in der Natur, entdecken summende Bienen und 
lauschen dem fröhlichen Zwitschern der Vögel.
Im Kindergarten werden die Erlebnisse kreativ verarbeitet: In bunten Bildern und klei-
nen Bastelarbeiten halten die Kinder ihre Eindrücke fest. Außerdem führen die kleinen 
Forscher ein spannendes „Frühlingsexperiment“ durch - sie färben weiße Tulpen!

Unser Experiment zum Ausprobieren für Zuhause:

Ihr braucht:
 kleine Vasen oder Reagenzgläser
 Wasser
 Lebensmittelfarbe
 weiße Tulpen
 ein scharfes Messer
 ein paar Stunden Zeit

Und so geht’s:

1. Vasen oder Reagenzgläser mit Wasser füllen.
2. Lebensmittelfarbe im Wasser auflösen. Eine erbsengroße Menge genügt   
 für ein durchschnittliches Reagenzglas.
3. Die Tulpen kürzen und mit einem scharfen Messer schräg und längs einschneiden.
4. Die Blumen in die Vasen bzw. Gläser stellen - und gespannt abwarten!

Viel Spaß beim Experimentieren und Staunen! 

Annika Grenner, Leitung

Frühlingszauber im Comenius-Kindergarten: 

Kinder entdecken die Natur

Kita-Nikolai - Andacht mal draußen

Neues aus unseren Kitas
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Gottesdienste

Region St. Nikolai Johannis und Todenmann Exten/Hohenrode und Krankenhagen

Gottesdienste

Exten
10.00 Uhr Gottesdienst (Pastor Wiemer i.R.)
Johannis
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Begrüßung 

der neuen Konfis (KU 8) (Diakonin 
Conzendorf, Pastor Dr. Gniesmer)

St. Nikolai 
10.00 Uhr Gottesdienst zur Turmsanierung mit 

Bürgerkanzel mit Matthias Braun, Leiter 
und Architekt beim Amt für Bau- und 
Kunstpflege Hannover, (siehe Seite 8) 
(Pastor Dr. Mosig), Eröffnung der Installation 
„Der weiße Flügelraum" von Gisela Gührs 
(siehe Seite 6) 

Johannis
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 

Musik: Popkantor Knichala mit Weserband 
(Superintendent Schefe)

Todenmann
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl

(Pastor Dr. Gniesmer)

St. Nikolai 
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl und 

mit Taubenflug, Freistellung von Küsterin 
Ulrike Busch (Pastor Dr. Mosig)

11.00 Uhr Pfingstgottesdienst in Friedrichswald 
mit dem Posaunenchor, auf dem Grillplatz 
mit anschließendem Essen 
(Pastorin Schacht-Wiemer)

Region
11.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in St. Sturmius 

(Anthony Tur und Pastor Dr. Mosig/Predigt)

Exten
11.00 Uhr Pilgern von Deckbergen nach Steinbergen, 

Beginn mit einer Andacht in der Kirche 
(Pastorin Schacht-Wiemer/Pastorin Behnke)

Johannis
16.00 Uhr Minigottesdienst (Team)

Juni

08. Juni 2025, Pfingstsonntag

Johannis
10.00 Uhr Gottesdienst (Lektorin Wessel)
St. Nikolai 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pastor i.R. Mau)
Todenmann

11.00 Uhr Schützenfestgottesdienst 
(Pastor Dr. Gniesmer)

10.00 Uhr Gottesdienst (Pastorin Sievert)
Johannis
10.00 Uhr Gottesdienst (Pastor Dr. Gniesmer)
15.00 Uhr Gebärdensprachlicher Gottesdienst

(Pastor Klein)

St. Nikolai 
10.00 Uhr Gottesdienst (Superintendent Schefe)

Region
14.00 Uhr Open-Air Gottesdienst auf dem Kirchplatz 

zum regionalen Gemeindefest rund um 
St. Nikolai mit Einführung von Diakonin 
Selma Conzendorf (Pastorin Schacht-
Wiemer, Pastor Dr. Gniesmer, Pastor Dr.
Mosig, Diakonin Conzendorf) Siehe Seite 23

Hohenrode
10.00 Uhr Sommerkirche (Pastorin Schacht-Wiemer)

Johannis
10.00 Uhr Sommerkirche (Pastor Dr. Gniesmer)

St. Nikolai 
10.00 Uhr Sommerkirche (Pastor Dr. Mosig)

Jakobi
10.30 Uhr Sommerkirche (Pastor Buitkamp)

09. Juni 2025, Pfingstmontag

15. Juni 2025, Trinitatis

22. Juni 2025, 1. Sonntag nach Trinitatis

29. Juni 2025, 2. Sonntag nach Trinitatis

06. Juli 2025, 3. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst (Pastorin Schacht-Wiemer)
Johannis
10.00 Uhr Gottesdienst (Lektorin Quaassdorff)
St. Nikolai
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Superintendent i.R. Wöhler)

Johannis
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pastor Dr. Gniesmer)

Exten
St. Nikolai

Johannis
17.00 Uhr Einschulungsgottesdienst in St. Sturmius 

(Gemeindereferentin Kalkmann und 
Pastor Dr. Gniesmer)

   8.00 Uhr
   9.30 Uhr
 10.15 Uhr

Einschulungsgottesdienste für die 
Grundschule Süd in der Jakobi-Kirche
(Pastor Buitkamp & Pastor Dr. Mosig) 

Exten
9.00 Uhr Einschulungsgottesdienst

(Pastorin Schacht-Wiemer)

10.00 Uhr Einschulungsgottesdienst 
(Diakonin Conzendorf)

Johannis
10.00 Uhr Gottesdienst (Pastor Dr. Gniesmer)
Hohenrode
10.00 Uhr Gottesdienst (Pastor i.R. Wiemer)

10.00 Uhr Begrüßungsgottesdienst der 
Konfirmand*innen (Diakonin Conzendorf)

Juli

13. Juli 2025, 4. Sonntag nach Trinitatis

20. Juli 2025, 5. Sonntag nach Trinitatis

27. Juli 2025, 6. Sonntag nach Trinitatis

August
03. August 2025, 7. Sonntag nach Trinitatis

10. August 2025, 8. Sonntag nach Trinitatis

15. August 2025, Freitag

16. August 2025, Samstag

17. August 2025, 9. Sonntag nach Trinitatis

Krankenhagen

St. Nikolai 
10.00 Uhr Gottesdienst zur Ausstellung „Frauen 

auf der Flucht" (Frau Sareyka, Pastor 
Dr. Mosig) siehe Seite 23

Todenmann
10.00 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst 

(Pastor i.R. Ahrens)

Region

Exten
10.00 Uhr Gottesdienst (Lektorin Quaassdorff)

10.00 Uhr Gottesdienst auf Gut Dankersen 
(Pastor Dr. Gniesmer)

St. Nikolai 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pastor Dr. Mosig)

Johannis
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pastorin Sievert)

St. Nikolai 
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl zur 

Jubelkonfirmation (Pastor Dr. Mosig)
siehe Seite 7

Todenmann
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl 

zur Goldenen Konfirmation
(Pastor Dr. Gniesmer)

Hohenrode
10.30 Uhr Gottesdienst zum Erntefest 

(Pastor i.R. Mau)

Krankenhagen

13.00 Uhr Gottesdienst zum Altstadtfest 
auf dem Marktplatz in Rinteln 
(Superintendent Schefe)

Krankenhagen

Krankenhagen

10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
zum 24. Rintelner Blumenwallfest 
im Rosengarten (Pastor Schwarze, 
Christuskirche)

31. August 2025, 11. Sonntag nach Trinitatis

September
07. September 2025, 12. Sonntag nach Trinitatis

24. August 2025, 10. Sonntag nach Trinitatis

14. Juni 2025, Samstag

Näheres zur Sommerkirche siehe Seite 23

Exten/Hohenrode und Krankenhagen

01. Juni 2025, Exaudi

Johannis und Todenmann

17. August 2025, 9. Sonntag nach Trinitatis

St. Nikolai und Jakobi
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Konfis bei den Bienen 
in Hohenrode

Am Pfingstsonn-
tag, 08. Juni 2025, 
um 11.00 Uhr laden 
die Kirchengemeinden 
Exten-Hohenrode und 
Krankenhagen zum 
Open-Air-Gottesdienst 
auf dem Grillplatz in 
Friedrichswald ein. 
Den Gottesdienst ge-
stalten Pastorin Elisabeth 

Schacht-Wiemer und Frau Hiltraut Mumme; 
die musikalische Begleitung übernehmen die Posaunen-
chöre Exten und Krankenhagen. 
Anschließend lädt die Feuerwehr Friedrichswald zum 
Grillen ein.

Pfingstsonntag

Gott erfüllt uns neu 
mit seinem Geist

Gemeindenachmittag 
bei Walter Vogt

Lust auf einen entspannten Feierabend mit Musik, 
guten Gedanken und netten Leuten?
Wir laden herzlich ein zu unserem *Afterwork meet & 
sing*:  
Ein Abend, an dem wir gemeinsam singen, zur Ruhe 
kommen und das Leben feiern. 
Zwischen den Liedern gibt es kurze Gedanken zu den 
Songs.
Im Anschluss lassen wir den Abend gemütlich im Kirch-
garten ausklingen - mit Snacks, Getränken und guter 
Gesellschaft.

Termine: Jeweils dienstags um 19.30 Uhr  
03. Juni    01. Juli    05. August    07. Oktober 
Ort: Kirche in Exten

Mit oder ohne Singerfahrungen - komm einfach vorbei, 
sing mit und genieße den Abend!
Let’s meet & sing - wir freuen uns auf dich!

Elisabeth Schacht-Wiemer, Kyra & Sven Rundfeldt

Afterwork                       meet & sing 
Singen, Gedanken, Gemeinschaft

Zu Pfingstmontag laden Kir-
chengemeinden und Klös-
ter am Pilgerweg Loccum-
Volkenroda ein zu einem 
gemeinsamen Pilgertag. In 
diesem Jahr gehen wir von 
Deckbergen nach Steinber-
gen. Wir treffen uns am  
Pfingstmontag, 9. Juni 
2025, um 11.00 Uhr in der 

Kirche Deckbergen.  Anschließend pilgern wir nach Steinbergen 
und beschließen dort in der Kirche den Tag mit einem Pilgergebet. 
Wir pilgern bei jedem Wetter (Schuhe, Kleidung!) und verpflegen 
uns aus dem Tagesrucksack (Getränke!).  
Wir bitten herzlich, Fahrgemeinschaften für den Rückweg zu bilden. 
 Wir freuen uns! 
 

Eure Pastorinnen Susanne Behnke 
und Elisabeth Schacht-Wiemer

Du singst gern und hast Freude an Musik? 
Dann mach mit im Projektchor unserer 
Kirchengemeinde!  
Für den musikalischen Gottesdienst am 
02. November 2025 beginnen unsere 
Proben nach den Sommerferien. „Jede 
und Jeder ist willkommen, egal ob mit 
oder ohne Chorerfahrung!“ lädt Pastorin 
Elisabeth Schacht-Wiemer herzlich ein.

„Gemeinsam werden wir moderne Lieder 
einüben, die den Gottesdienst lebendig 
und besonders machen.“ verraten Kyra & 
Sven Rundfeldt, die seit vielen Jahren den 
Chor leiten. 
Die Proben beginnen am Donnerstag, 
21. August 2025 und finden wöchentlich 
donnerstags um 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus in Exten statt. 

Herzliche Einladung zum Mitsingen 
im Projektchor Exten-Hohenrode

Maria Rollinger im Gespräch mit den Konfis

Start der Proben: 
Donnerstag, 21. August 2025 
um 19.30 Uhr, Gemeindehaus Exten

Ob Sopran, Alt, Tenor, Bass oder „ich weiß 
es noch nicht“ - wir freuen uns über jede 
Stimme!  

Komm einfach zur ersten Probe vorbei.

*Lasst uns gemeinsam mit Musik ein 
Stück Himmel auf Erden bringen!*

St. Petri-Kirche 
Deckbergen

St. Agnes-Kirche 
in Steinbergen

am PfingstmontagPilgern

Eine seltene und schützenswerte Wildbienenkolonie ist 
im März und April auf der Kirchwiese in Hohenrode zu 
bewundern. Die Weiden-Sandbiene gehört zu einer der 
Bienenarten, die in der Erde nisten. Sie stechen nicht 
und ernähren sich von den Blütenpollen der Weiden 
aus der Auenlandschaft. Es ist ein kleines Wunder, wie 
gezielt die Bienen ihre Futterplätze finden.

An einem schönen Tag im April machten wir uns mit den 
Konfirmand*innen auf, um die Bienen in Hohenrode zu 
beobachten. Maria Rollinger, Initiatorin der Aktion „Hier 
blüht Euch was“ zeigte uns die Bienen und erklärte uns, 
wie sie in der Erde nisten.

Bis Mitte Mai lassen wir die Wiese in Hohenrode wach-
sen. Eine Vielfalt an Blumen ist zu bewundern, wenn 
das Gras nicht gemäht wird. Danach wird mit dem 
Balkenmäher die Wiese wieder in ihren ursprüngliche 
Zustand zurückgeführt. Vielleicht ändert sich dadurch 
unser Blick auf die Buntheit von Gottes Schöpfung.

Elisabeth Schacht-Wiemer

Am Mittwoch, den 18. Juni 2025 
um 14.30 Uhr lädt uns Walter Vogt zu sich
in seine Museumsscheune ein.
Dort wollen wir einen schönen Nachmittag 
verbringen. 

Die Adresse lautet: 
Landstraße 5, Hohenrode.

Im Juli und August findet kein 
Gemeindenachmittag statt.

Info! 
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Am Karfreitag feierten wir einen schönen gemeinsamen Gottesdienst in 
Hohenrode. In Zukunft soll der Karfreitag Gottesdienst immer in Hohenrode 
sein. Traditionell singt unser Kirchenchor aus Krankenhagen an diesem Tag und 
nun zum ersten Mal in dieser bezaubernden, alten Kirche mit ihrer schönen 
Akustik. 

Vielleicht möchten sich noch sangeskräftige Stimmen uns anschließen, im 
Advent wollen wir in Exten singen. Unsere Proben sind immer donnerstags 
um 18.30 Uhr im Gemeindesaal Krankenhagen. 
Mitmachen können alle, die Freude an vielseitigen Kirchen- und weltlichen 
Liedern haben. Weitere Informationen gibt es bei Chorleiterin Rita Lüse. 

Christel Struckmann

Karfreitag in Hohenrode

Im Jahr 1959 wurde die erste Konfirmation in der neugebauten Krankenhäger Erlöser-
Kirche gefeiert. In diesem Jahr laden wir alle diejenigen ein, die sich an ihre eigene Konfir-
mation erinnern und ein Jubiläum feiern.
Die Konfirmationsjahrgänge 1959/60 feiern ihre Eiserne Konfirmation; diejenigen, die 
1964 und 1965 konfirmiert wurden ihre Diamantene und diejenigen, die 1974 und 1975 
konfirmiert wurden ihre Goldene Konfirmation.
Wer 1999 und 2000 konfirmiert wurde, feiert seine Silberne Konfirmation.
Alle diese Jubilare sind herzlich eingeladen zu einem festlichen Gottesdienst mit Abend-
mahl am 14. September 2025 um 10.00 Uhr in der Erlöser-Kirche.

Wir sind bemüht, die Adressen herauszubekommen und jede und jeden schriftlich ein-
zuladen. Wenn Sie selbst betroffen sind, melden Sie sich doch bitte im Pfarrbüro und 
geben diese Einladung weiter.

Wir freuen uns auf einen schönen Tag der Erinnerung und des Wiedersehens!

Pastorin Elisabeth Schacht-Wiemer

Jubiläumskonfirmationen

Kirchenchor Krankenhagen

Konfirmationen

Sonntag, 27. April 2025
Exten / Hohenrode

Sonntag, 04. Mai 2025
Krankenhagen

Sonntag, 11. Mai 2025
St. Nikolai Rinteln

Sonntag, 18. Mai 2025 
Johannis Rinteln

Beim Kinder-Bibel-Tag in Krankenhagen haben die Kinder einen Ostergarten gebaut, der die ganze Passions- und Ostergeschichte 
erzählt. Aus Vogelsand, Playmobil-Menschen, Ästen, Steinen, Moos, Bucheckern und allem, was die Kinder finden konnten, wurde ein 
Ostergarten in einen großen, flachen Karton gebaut. Mit Grabhöhle, einer ohnmächtigen Wache, einem auferstandenen Jesus und 
Maria Magdalena, die Jesus als erste auferstanden sah. Um die Osterfreude noch besser sichtbar zu machen, bastelten die Kinder 
bunte Blumen. Am Ostersonntag präsentierte Pastorin Gundula Sievert mit allen Kindern den Ostergarten.
Danke an Christel, Norah, Melissa, Hulda, Gina, Josua für diese tolle Aktion.

Selma Conzendorf

Ostergarten Kinder-Bibel-Tag

Das Team vom Gemeinde-
nachmittag verabschiedet 
sich mit einem Grillnachmittag 
in die Sommerpause. 

Daher beginnt die 
Veranstaltung am 
18. Juni erst um 15.30 Uhr.

Info! 
Gemeinde-
nachmittag

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden 
die Daten von Taufen, Trauungen, Konfirmationen 

und Trauerfeiern nicht im Internet 
veröffentlicht. Diese Angaben sind nur 

in der Druckversion zu finden.
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„Gebastelt für den guten Zweck!“ So heißt 
es seit 2018, wenn die Damen ihr kleines 
mit Liebe gebasteltes Angebot auf ihrem 
Basar jeweils zu Ostern und Weihnachten 
zum Kauf anbieten und dabei zu Kaffee 
und Kuchen gegen eine freiwillige Spende 
einladen.
„Wir sind mit bescheidenen Erwartungen 
gestartet, haben uns aber insgeheim ei-
nen höheren Verkaufs- und Spendener-
lös erhofft“, sagten die Damen, als sie am 
Ende, bei einem gespendeten Würstchen 
vom Grill ihre „Kasse machten“. Nicht ent-
täuscht, aber schade, dass es nur 436,90 

Euro an Einnahmen gab. Nach Abzug der Kosten für Bastelmaterialien konnte 
Ursula Mense im Auftrag der Basteldamen 300,- Euro als Spende an die Leiterin 
der Diakonie in Rinteln, Jule Sareyka, übergeben. Mit einem herzlichen Danke 
übernahm sie das Geld, um es in den Sozialfonds der Diakonie zu übertragen.
Ihr Dank war verbunden mit ebenso herzlichen Ostergrüßen an die Damen der 
Bastelgruppe, deren Engagement sie lobend erwähnte. 
Nach der Osterpause wird wieder gebastelt. „Aber wie lange noch, wenn wir 
immer weniger werden?“ fragt sich Ursula Mense, die gern bastelinteressierte 
Damen und Herren über Einzelheiten des Mitmachens informiert, 
Telefon: 05751 - 917559. 

Paul-Egon Mense

Bescheiden, aber erfolgreich!
Osterbasar 2025 der Basteldamen in Todenmann - 
Ergebnis geringer als erwartet

„Siehe, ich bin bei Euch, alle Tage, 
bis an der Welt Ende.“   Matthäus 28,20

Wir trauern um 

Margarethe Steuber, 
die bis zuletzt in unserer Gruppe aktiv war. 

Ihre freundliche Art, ihre Kreativität und ihr Blick fürs 
Detail beim Basteln, daran werden wir uns gern 

und oft erinnern. 

Die Basteldamen der Kapellengemeinde

Danke

Jule Sareyka (links) freut sich über 
die ihr von Ursula Mense überreichte 

Spende.

Freitag, 27. Juni, 18.00 Uhr
Josua-Stegmann-Kapelle

Das bewährte ElWoDiRa-Quartett lädt zum 
Mitsingen ein.
„Nun singet und seid froh…“
Genussreiches und Unterhaltsames und 
hoffentlich gutes Wetter sorgen für einen 
harmonischen Abend im Kreise Gleichge-
sinnter. Freuen Sie sich mit uns auf einen 
schönen Sommerabend.

Sommerliches 
Singen

„Einmal Hölle und zurück!" So lautet das 
diesjährige Motto des Kabarettistischen 
Leseausflugs zwischen Himmel und Erde 
am Freitag, den 4. Juli um 19.00 Uhr in der 
Ev.-luth. Josua-Stegmann-Kapelle in Toden-
mann.
Ursula Mühlenhoff und Paul-Egon Mense 
möchten, dass ihre ausgesuchten nach-
denklich stimmenden Texte nicht zu ernst 
genommen werden. Im Lukas Evangelium, 
Kapitel 6,21 heißt es: „Jesus sagt, ihr werdet 
lachen!" Ob er wohl Recht hat? Finden Sie 
es heraus; Sie sind herzlich eingeladen. Der 
Eintritt ist frei; für eine Spende zur Kosten-
deckung sind wir dankbar. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

Paul-Egon Mense

Eine Anmeldung für die beiden Veran-
staltungen ist nicht zwingend, aber doch 
hilfreich für die Organisation. 
Anmeldungen nehmen unsere Pfarrsekre-
tärin Frau Peggy Meier im Pfarrbüro, Tele-
fon: 05751 - 74968 und/oder Paul-Egon 
Mense, Telefon: 05751 - 917559 entgegen.

Kabarettistischer 
Leseausflug
Freitag, 4. Juli, 19.00 Uhr
Josua-Stegmann-Kapelle

Wie jedes Jahr möchten wir am ersten Septembersonntag, 
7. September 2025, zur Feier der goldenen Konfirmation einladen. 
Wer gehörte damals dazu? Wer ist heute dabei? Wir sind für jeden 
Hinweis dankbar, um aktuelle Adressen für die Einladungen zu erhalten.  

Feier der Goldenen Konfirmation 
Adressen der Ehemaligen gesucht

Die Johanneskirche in Fuhlen 
ist schon ein ganz besonde-
rer Ort mit langer Geschichte. 
Das wurde uns bei der Füh-
rung durch Pastorin Susanne 
Behnke deutlich. Da sind die 
alten romanischen Elemente 
aus dem 12. Jahrhundert, die 
Bilder von Evangelisten, Pro-
pheten, Jesus und Jüngern, 
wunderbare Blumengestecke, 

ein alter Rosenstock voller Ostereier und drum herum ein wunderbarer parkartiger Garten 
mit Altar aus Stein und solarbetriebenem Taufbeckenbrunnen. 
Ein gemeinsames Kaffeetrinken mit sündhaft leckeren Torten rundete den Nachmittag ab. 
Vielen Dank an die Organisatorin Margret Schmidt und die Gastfreundschaft der 
Kirchengemeinde Fuhlen. 

Dr. Dirk Gniesmer

Gemeindeausflug nach Fuhlen

Im vor uns liegenden Sommer laden 
wir in Todenmann zu besonderen 
Gottesdiensten ein.

  Schützenfestgottesdienst 
 „In Schwarze treffen - von den 
 Zielen in unserem Leben“, 
 Sonntag, 15. Juni, 11.00 Uhr 
 Festhalle Todenmann

  Plattdeutscher Gottesdienst 
 mit Pastor Hartmut Ahrens, 
 Sonntag 17. August, 10.00 Uhr, 
 Kapelle Todenmann
 Für die Freunde der 
 plattdeutschen Sprache 

  Sommergottesdienst 
 auf Gut Dankersen, 
 „Geh aus, mein Herz“, 
 Sonntag, 31. August, 10.00 Uhr. 
 Paul Gerhardt, der Dichter des 
 beliebten Liedes, kannte das Lied,  
 aber ebenso auch die Freude an  
  Gottes Schöpfung. Wir gehen an  
 den Strophen entlang, hören   
 und singen vom teurem Honig,   
  vom Gnadensommer und 
 Glaubensfrüchten. 

Der aus Todenmann stammende Soziologe 
Dr. Björn Milbradt war schon lange von der 
Ukraine und der Demokratiebewegung 
der Menschen dort fasziniert. Er bereiste 
das Land. Nach Kriegsausbruch starte-
te er mit der Freiwilligenarbeit. Die wird 
vielfältig gebraucht, z.B zur Unterstützung 
der Armee, bei Evakuierungen, für medi-
zinische Hilfe, beim Wieder-Aufbau der 
Infrastruktur. Er selbst arbeitete zunächst in 
der westukrainischen Stadt Llwiw in einer 
Freiwilligenküche. Kartoffeln und Möhren 
schälen, kleine Essenspäckchen packen, 
die von den Soldaten an der Front leicht 
aufgekocht werden können. 

Später leistete er wieder in 
einer Küche Dienste in der 
Großstadt Charkiw nahe der 
Front. Versorgt werden hier 
bedürftige Menschen und In-
stitutionen wie Krankenhäuser 
oder die frontnahen Gebiete. 
Charkiw ist eine faszinierende 
Stadt mit imposanten Gebäu-
den, Kirchen, Parkanlagen. 
Scheinbar normaler Alltag, 
aber übertönt vom Kriegs-
gedröhn. Beim Abendessen 
in der Kneipe auf ein Bier er-
tönt plötzlich Sirenenalarm, 
Einschläge sind zu hören. Das 

ist bedrückender Alltag. Bei Alarm gilt es, 
schnell auf die Warn-App zu schauen 
und wenn man im Haus ist, eine weitere 
Wand zwischen sich und die Außenwand 
zu bringen. Nicht alle der internationalen 
Helfer halten das psychisch aus. 
Nach der Zukunft befragt, war er wenig 
optimistisch in Bezug auf die Rolle Russ-
lands.. Einen Waffenstillstand würden die 
russischen Machthaber nur zur Vorberei-
tung auf weitere Kriegszüge nutzen. Des-
halb gelte es, die Ukraine mit allen Kräf-
ten zu unterstützen, sonst seien auch das 
Baltikum, Polen und weitere Teile Europas 
bedroht.

Freiwilligenhilfe in der Ukraine
Bewegender Bericht beim Gemeindenachmittag in Todenmann

Besondere Gottesdienste
in Todenmann

Die Teilnehmer*innen des Gemeindenachmittags 
unterstützen Hilfen für die Ukraine.

Die Besucher*innen zeigten sich bewegt 
und äußerst beeindruckt. Ein Spenden-
körbchen füllte sich schnell. Das Geld ging 
zusammen mit dem Foto der Helfer nach 
Charkiw und wurde dort mit Dankbarkeit 
und Freude aufgenommen.
Björn Milbradt war im April erneut im Ein-
satz in der Ukraine. 

Am Mittwoch, 2. Juli, 15.00 Uhr wird 
Björn Milbradt erneut berichten, 
dieses Mal beim Gemeindenachmittag 
im Johannis-Kirchzentrum. 

Herzliche Einladung zum nächsten Ge-
meindenachmittag in Todenmann:
Mittwoch, 16. Juli, 15.00 Uhr.
Thema: Geschichten aus dem Toden-
mann von früher

Dr. Dirk Gniesmer

Die Gruppe im Garten am alten Taufstein

Einladung
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Sozialberatung
Jule Sareyka und 
Hannes Koch
Termin nach 
telefonischer 
Vereinbarung, 
Telefon: 05751 - 9621-0

Haus der Diakonie Bäckerstraße 8        31737 Rinteln

E-Mail: dw.rinteln@evlka.de      
Internet: www.diakonie-rinteln.de

Schuldnerberatung
(Rinteln, Bad Nenndorf, 
Hessisch Oldendorf)
Termine nach 
telefonischer Vereinbarung
Silke Schmidt, 
Telefon: 05751 - 9621-0

Lebensberatung für Einzelne, 
Paare, Familien / Supervision
Petra Westphal 
Termine nach telefonischer 
Vereinbarung, Telefon: 
05751 - 9621-14 oder
Lebensberatung.Rinteln@evlka.de

„B“ - beglückende Aktionen 
für Groß und Klein, angefangen mit 
dem Festgottesdienst, in dem Diako-
nin Selma Conzendorf feierlich einge-
führt werden soll. Die Predigt halten 
die Pastor*innen der Region. Die Mu-
sik wird von einer Regional-Band un-
ter der Leitung von Popkantor Marco 
Knichala und Kirchenkreiskantorin 
Daniela Brinkmann gestaltet.
Im Anschluss an den Gottesdienst er-
öffnen verschiedene Stände rund um 
die Nikolai-Kirche. Sie finden dort in-
teressante und vielseitige Angebote, 
sowie Informationen aus unseren Ge-
meinden. Außerdem präsentiert sich 
die evangelische Jugend mit einem 
Spiel- und Bastelparcours für Kinder. 

„u“ - unterhaltsam 
ist auf jeden Fall das musikalische 
Programm an diesem Nachmittag. 
Auf der Bühne singen unsere Kita-
Kids, die Jo-Singers, Gospelicious, die 
Singschule, der Jugendchor und der 
Nikolaichor. 
Wer mag, kann unter der Leitung von 
Daniela Brinkmann gerne seine eige-
ne Stimmlage beim Offenen Singen 
testen. Festlich wird es dann, wenn 
der Projektposaunenchor aufspielt. 

„Kirche  ist  bunt“
 

„Bunt“ steht für Vielfalt 
und Toleranz aber auch 
für beglückend, unter-
haltsam, nahrhaft und 
tatkräftig.

In seinem Sonnengesang aus dem 12. Jahrhundert 
preist Franz von Assisi die von Gott ins Leben gerufene 
Schöpfung. Er lobt Gott durch Bruder Wind, Schwester 
Wasser, Bruder Feuer und Schwester Mutter Erde. 
Diese vier Elemente werden in den Gottesdiensten 
vorkommen.
Der Sommer ist Reisezeit; so machen wir uns auf den 
Weg und besuchen uns gegenseitig in unseren Ge-
meinden - nehmen die Unterschiede unserer schönen 
Kirchen und unserer Pastoren wahr.

Am 6. Juli, 10.00 Uhr, 
wird es im Gottesdienst in der Petri und Andreae 
Kirche in Hohenrode um das Thema Luft gehen; 
Pastorin Elisabeth Schacht-Wiemer hält ihn.

Am 13. Juli, 10.00 Uhr, 
predigt Pastor Dr. Dirk Gniesmer im Johannis-Kirch-
zentrum über das Thema Erde.

Am 20. Juli, 10.00 Uhr, 
wird in der St. Nikolai-Kirche ein Gottesdienst zum 
Thema Wasser gefeiert, der von Pastor Dr. Jörg Mosig 
gehalten wird.

Am 27. Juli, 10.30 Uhr
feiert Pastor Heiko Buitkamp einen Gottesdienst zum 
Thema Feuer in der Jakobi-Kirche.

Sommerkirche: 
Vier Elemente, vier Kirchen, 
eine Pastorin und drei Pastoren

„n“ - nahrhaft 
soll das Fest für Leib und Seele sein. 
Wir servieren Gaumenfreuden mit Kaffee 
und köstlichem Kuchenbuffet, sowie Grill-
spezialitäten und passende Getränke. 
Um 18.30 Uhr schließen die Stände und wir 
treffen uns alle zum Abendsegen an der 
Festbühne, mit dem wir das Fest beenden 
wollen.

„t“ - ein tatkräftiges Team 
wird sich alle Mühe geben, um ein schönes 
Fest zu gestalten. Wir wollen die Kirchen-
tagsstimmung in unserer Stadt nochmal 
richtig aufleben lassen. 
Und würden uns sehr freuen, wenn wir mit 
Ihnen gemeinsam feiern dürfen. 
Sie sind herzlich eingeladen!

Ihr Gemeindefest-Team

Großes 

Gemeindefest

Weltweit sind etwa die Hälfte aller Flücht-
linge Mädchen und Frauen. Mädchen und 
Frauen, die ihre Heimat verlassen müssen, 
fliehen oft aus denselben Gründen wie 
Männer, doch darüber hinaus gibt es ge-
schlechtsspezifische Bedrohungen und 
Verfolgung, unter denen Frauen und 
Mädchen zusätzlich zu leiden haben. 
Und auch auf der Flucht erleben sie oft 
Gewalt und Diskriminierung.
Präsentiert werden Bilder von namenhaf-
ten Fotografinnen und Fotografen. Die Bil-
der dokumentieren das Leben der Frauen 
in ihrer Heimat, auf der Flucht und im Asyl.

Die Ausstellung „Auf der Flucht: Frauen 
und Migration" umfasst 25 Bilder. Zu je-
der Fotostrecke finden die Gäste in der 
linken unteren Ecke einen QR-Code, über 
den sie mit ihrem Smartphone in den 
digitalen Ausstellungsbereich gelangen. 
Dort gibt es Hintergrundberichte, Beiträge 
zum Anhören oder Ansehen sowie wei-
tere multimediale Tipps.
Unter anderem kann man Bilder der Fo-
tografin Sonja Hamad bewundern. Sie 
erhielt für ihre Arbeit „Jin - Jiyan - Azadi 
- Frauen, Leben, Freiheit" den Lagois-
Fotopreis 2016 zum Thema „Frauen auf 

der Flucht". Die in Syrien geborene Kurdin 
portraitiert in ihrer Arbeit Mädchen und 
junge Frauen, die sich den kurdischen 
Milizen angeschlossen haben. 

Die Wanderausstellung wird vom 
17. August bis 05. September 2025 
in St. Nikolai zu sehen sein.

Jule Sareyka

Fotoausstellung 

„Auf der Flucht: Frauen und Migration“ 
in Kooperation mit dem Diakonischen Werk Rinteln 
aus der Veranstaltungsreihe „Unser Kreuz hat keine Haken - 
aus Verantwortung füreinander“

Foto: Erol Gurian, Bekaa Blues – vom Leben 
syrischer Flüchtlingsmädchen im Libanon

Suchtberatung der 
Diakonie Schaumburg-Lippe
Termine für Rinteln nach 
telefonischer Vereinbarung
Telefon: 05721 - 993020 oder 
suchtberatung@diakonie-sl.de 

Sekretariat und Kurenvermittlung
Susanne Wache, 
Telefon: 05751 - 9621-0

Sonntag, 29. Juni 2025
14.00 Uhr
auf dem Kirchplatz 
rund um St. Nikolai

Die Kirchenvorstände und leitenden Gremien der Kirchenge-
meinden der Region Rinteln haben beschlossen, ein neues re-
gionales Konfizeit-Modell einzuführen. Ab April 2026 starten 
die Konfis dann in einem einjährigen Modell. Direkt nach den 
Osterferien gibt es einen gemeinsamen Begrüßungstag und die 
Jugendlichen dürfen dann entscheiden, in welcher Gemeinde 
sie zur Konfizeit gehen. Voraussichtlich wird sie an drei Nachmit-
tagen an jeweils unterschiedlichen Orten stattfinden.

Ein Beispiel: Die Konfizeit findet Dienstag in Nikolai, Mittwoch in 
Exten und Donnerstag in Johannis alle 14 Tage jeweils von 16.30 
bis 18.00 Uhr statt. So können die Konfis wählen, ob ihnen der 
Ort oder der Wochentag besser passt.

Außerdem gibt es ungefähr einmal im Monat einen zusätzlichen 
Freitagabend-Termin, an dem dann alle Konfis der Region teil-
nehmen. Die Orte dieser Aktionen wechseln.

Natürlich wird es auch weiterhin das regionale Konfi-Wochen-
ende im Frühjahr geben und das „Hineinschnuppern“ in das Ge-
meindeleben durch das Mitwirken bei Gottesdiensten oder bei 
Angeboten für Kinder, Jugendliche und Senior*innen.

Konfirmiert werden die Jugendlichen nach einem guten Jahr in 
ihrer Heimatgemeinde.

Durch die Einführung dieses Modells startet bereits in diesem Jahr 
kein neuer KU4-Jahrgang in den Kirchengemeinden Krankenhagen 
und Johannis-Todenmann, sowie kein KU7-Jahrgang in Nikolai 
und Exten.

Selma Conzendorf

Regionales Konfizeit-
Modell beschlossen
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Selbsthilfegruppen

 Offene Gruppe für Alkohol-,  
 Drogen und Medikamenten-
 abhängige und Angehörige 
 in Rinteln
     SHG Treff, Mühlenstraße 5
 dienstags 17.00 - 18.30 Uhr
 Infos: 0162 - 1036250

 Gruppe Alkohol und Drogen
 im Straßenverkehr in Rinteln
 Selbstbewusst zur MPU
 SHG Treff, Mühlenstraße 5
     mittwochs 17.00 - 19.45 Uhr
 Infos: 0162 - 1036250

 Teamer*innentreff 
 Region Rinteln
 Gemeindehaus St. Nikolai
 Ostertorstraße 1, Jugendraum
 Dienstag, 18.30 - 20.00 Uhr,
 17.06., 01.07., 19.08.
.

 Bibelgesprächskreis 
 Johannis-Kirchzentrum
 in der Regel 2. Mittwoch 
 im Monat, 19.30 Uhr, 
 18.06., 09.07., 13.08.

 Männertreff
 Johannis-Kirchzentrum
 jeden 3. Dienstag im Monat 
 19.30 Uhr, 17.06., 15.07., 19.08.

 Treffpunkt 50+/-
 Johannis-Kirchzentrum
 In der Regel am 3. Montag 
 im Monat, 19.30 Uhr, 
 16.06., 18.08.

 Johannis-Teller
 Johannis-Kirchzentrum
 jeden 2. Mittwoch im Monat 
 12.00 - 13.00 Uhr, 
 keine Anmeldung erforderlich
 11.06., 09.07., 13.08. 

 Spieletreff Todenmann
 Josua-Stegmann-Kapelle
 1. Donnerstag im Monat, 
 19.00 Uhr,
 Ansprechpartner: 
 Ingrid und Rolf Schultz

 Wärmeoase St. Nikolai 
 Gemeindehaus Ostertorstraße 2  
 jeden Mittwoch, 
 11.00 - 13.00 Uhr 

Erwachsene

Kinderbibeltage

Jugendliche

 Café International
 Johannis-Kirchzentrum
 in der Regel jeden letzten 
 Dienstag im Monat
 15.00 - 17.00 Uhr, 
 24.06., 29.07., 26.08.

 Spieleabend Krankenhagen
 Gemeindesaal Krankenhagen
 freitags, 19.00 - 22.00 Uhr, 
 06.06., 11.07., 08.08.
 Ansprechpartnerin: 
 Andrea Schermer, 
 Telefon: 05751 - 46877

 Gemeindenachmittag 
 Todenmann für Jedermann
 Josua-Stegmann-Kapelle
 jeden 3. Mittwoch im ungeraden  
 Monat, 15.00 Uhr, 16.07.
 Ansprechpartnerin: 
 Margret Schmidt, 
 Telefon: 05751 - 75238

 Bastelgruppe Todenmann
 Josua-Stegmann-Kapelle
 jeden Montag, 14.30 Uhr
 Ansprechpartnerin: Ursula Mense, 
 Telefon: 05751 - 917559 

 Eltern-Kind-Gruppe
 Johannis-Kirchzentrum
 Dienstag, 9.30 - 11.00 Uhr
 außer in den Ferien

  JoKids²
 für Kinder von 5 bis 11 Jahren
 Johannis-Kirchzentrum
 jeden 1. und 3. Dienstag 
 im Monat, 16.30 - 18.00 Uhr
 außer in den Ferien
 03.06., 17.06., 19.08., 02.09.

 Jo-Singers
 für Kinder von 5 bis 12 Jahren
 Johannis-Kirchzentrum
 jeden Freitag, 16.00 Uhr
 außer in den Ferien

 Mini-Gottesdienst
 für Kinder von ca. 1 bis 6 Jahren  
 mit ihren Eltern und/oder Groß-
 eltern sowie andere Neugierige
 Johannis-Kirchzentrum
 Samstag, 14.06., 16.00 Uhr

 Kindergottesdienst
 Exten-Hohenrode
 Gemeindehaus Exten
 11.00 - 13.00 Uhr, 17.08.  
 29.06., ab 14.00 Uhr Teilnahme  
 am regionalen Gemeindefest rund  
 um die St. Nikolai-Kirche Rinteln

Kinder

 Kinderbibeltag
 Johannis und Todenmann
 Johannis-Kirchzentrum
 Samstag, 21.06., 30.08. 
 10.00 - 13.00 Uhr 

 Kinderbibeltag St. Nikolai
 Gemeindehaus Ostertorstraße 1
 Samstag, 05.07., 10.00 - 13.00 Uhr  
 

 Kinderbibeltag Krankenhagen 
 Gemeindesaal Erlöserkirche
 Ansprechpartner: 
 Josua Conzendorf, 
 Mobil: 0157 - 32311786

Tauftermine

 Exten-Hohenrode
 Johannis
 Krankenhagen
 St. Nikolai
 Todenmann

jeweils nach Absprache

 Singschule und Jugendchor 
 St. Nikolai
 Gemeindehaus St. Nikolai
 Ostertorstraße, 
 donnerstags

 Vorgruppe (ab 4 Jahren) 
 15.30 - 16.00 Uhr

 Kinderchor 1 (ab 1. Klasse) 
 16.10 - 16.50 Uhr

 Kinderchor 2 (ab 3. Klasse) 
 17.00 - 17.50 Uhr

 Jugendchor (ab 6. Klasse) 
 18.00 - 19.00 Uhr

 Nikolai-Chor   
 Dienstag, 19.00 - 20.15 Uhr
 Liedsätze und Kantaten 
 für den Gottesdienst

 Kirchenchor Krankenhagen 
 Gemeindesaal Erlöserkirche
 Donnerstag, 18.30 - 20.00 Uhr

 Posaunenchor Exten  
 Gemeindehaus Exten 
 Freitag, 19.30 - 21.00 Uhr

 Projektchor Exten
 Gemeindehaus Exten 
 Donnerstag, 19.30 - 21.00 Uhr
 Proben in den Monaten 
 Juli bis November

Musik

 Telefonseelsorge
 Anonym. Kompetent. 
 Rund um die Uhr.
 0800 - 111 0 111 (gebührenfrei)
 www.telefonseelsorge.de

 Gebärdensprachliche 
 Seelsorge
 Pastor Bernd Klein 
 E-Mail: gl-os@gmx.de

 Hospizverein Rinteln e.V.
 Mühlenstraße 16, 
 31737 Rinteln
 info@hospizverein-rinteln.de
 www.hospizverein-rinteln.de
 Telefon: 0178 - 1657501

Beratungsangebote

Senioren

 Seniorenkreis St. Nikolai
 Gemeindehaus Ostertorstraße 1
  jeden 3. Donnerstag im Monat, 
 15.30 - 17.00 Uhr, 
 19.06., im Juli Sommerpause,   
 21.08.

 Senioren-Runde Ü65, St. Nikolai
 Gemeindehaus Ostertorstraße 1 
 jeden 2. Montag im Monat, 
 15.00 Uhr, 
                 30.06. Ausflug zum  
 Heimatmuseum Exten, 
 14.07., 11.08.

 Gospelchor „Gospelicious“
 Johannis-Kirchzentrum
 jeden Mittwoch, 19.00 Uhr
 (außer in den Ferien) 

 Projekt-Posaunen-Chor
 Johannis-Kirchzentrum
 Proben einmal im Monat 
 nach Absprache, 
 Infos bei Anke Kaspari-Gniesmer
 Telefon: 05751 - 9246161

 Schaumburger Oratorienchor
 Johannis-Kirchzentrum 
 oder St. Nikolai-Kirche
 Donnerstag, 19.30 - 21.30 Uhr

 Gemeindenachmittag 
 Exten-Hohenrode
 Pfarrscheune Hohenrode  
 in der Regel jeden 2. Mittwoch 
 im Monat, 14.30 - 16.30 Uhr, 
                 18.06., 14.30 Uhr 
 bei Walter Vogt, 
 Juli und August keine Termine

 Gemeindenachmittag 
 Krankenhagen
 Gemeindesaal Erlöserkirche
 jeden 3. Mittwoch im Monat,  
 14.30 Uhr, 18.06., 
 Juli und August keine Termine

 Gemeindenachmittag 
 Johannis 
 Johannis-Kirchzentrum
 in der Regel jeden 1. Mittwoch 
 im Monat, 15.00 Uhr, 
 04.06., 02.07. mit Geburtstags-
 runde, 06.08.

Kontoinhaber: 
Kirchenamt Wunstorf

Sparkasse Schaumburg 
IBAN: 
DE18 2555 1480 0510 3461 66 
BIC: NOLADE21SHG

Volksbank Schaumburg 
und Nienburg eG 
IBAN: 
DE87 2559 1413 0024 1806 00  
BIC: GENODEF1BCK

Bankverbindungen
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Die Kirchenvorstände der Ev.-luth. Kirchengemeinden Johannis und St. Nikolai, der Josua-Stegmann-Kapellengemeinde Todenmann und der Erlöser-Kirchengemeinde Kranken-
hagen veröffentlichen im Gemeindebrief kirchliche Amtshandlungen (Taufe, Konfirmation, kirchliche Trauungen, kirchliche Bestattungen, Ehejubiläen). Kirchenmitglieder, die 
dieses nicht wünschen, können das dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss bis spätestens drei Tage nach der kirchlichen Amtshandlung vorliegen.

Pfarramt
Pastor Dr. Dirk Gniesmer
Niedersachsenweg 1a
Telefon:  05751 - 9245251
E-Mail: gniesmer@t-online.de

Pfarrbüro Johannis und Todenmann
Wilhelm-Raabe-Weg 24

Pfarramtssekretärin 
Peggy Diana Meier
Telefon:  05751 - 74968
Telefax:  05751 - 919446
E-Mail: KG.Johannis.Rinteln@evlka.de
Homepage: www.johannis-rinteln.de

Öffnungszeiten 
Dienstag: 10.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch: 14.00 - 17.00 Uhr

Vorsitzender im Kirchenvorstand
Pastor Dr. Dirk Gniesmer

Küsterin
Peggy Diana Meier
Telefon: 05751 - 7051505

Kirchenmusikerin
Anke Kaspari-Gniesmer
Telefon: 05751 - 9246161

Comenius-Kindergarten 
Leitung: Annika Grenner
Unter dem Hopfenberge 10
Telefon: 05751 - 5079
E-Mail: kts.comenius.rinteln@evlka.de
Homepage: www.comenius-rinteln.de

 Kirchengemeinde 
Johannis Rinteln

Pfarramt
Pastor Dr. Jörg Mosig 
Königsberger Straße 5
Amtszimmer: Brennerstraße 30
Telefon: 05751 - 9213974
E-Mail: joerg.mosig@evlka.de

Pfarrbüro
Brennerstraße 30

Pfarramtssekretärin 
Christina Müller
Telefon:  05751 - 3250
Telefax:  05751 - 959451
E-Mail: kg.rinteln.nikolai@evlka.de
Homepage: www.nikolai-rinteln.de

Öffnungszeiten
Dienstag: 10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 12.30 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 17.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.30 Uhr

Vorsitzender im Kirchenvorstand
Pastor Dr. Jörg Mosig

Küster*in
zur Zeit vakant 

Kirchenmusikerinnen
Kirchenkreiskantorin 
Daniela Brinkmann
Telefon: 0171 - 122 88 49

Regina Ackmann (Nikolaichor)
Telefon: 05724 - 51563

Oberlin-Kindergarten
Saarweg 1
Leitung: Claudia Karn
Telefon: 05751 - 5189
E-Mail: kts.oberlin.rinteln@evlka.de
Homepage: www.oberlin-rinteln.de

Nikolai-Kindergarten
Brennerstraße 24
Leitung: Kerstin Güttrich
Telefon: 05751 - 2103
E-Mail: kts.nikolai.rinteln@evlka.de
Homepage: www.kita-nikolai.de

 Kirchengemeinde 
St. Nikolai Rinteln

Pfarramt
Pastorin Elisabeth Schacht-Wiemer
Hohenroder Straße 3
Telefon: 05751 - 2521
E-Mail: elisabeth_schacht@web.de

Pfarrbüro 
Brennerstraße 30

Pfarramtssekretärin 
Christina Müller 
Telefon:  05751 - 3250
Telefax:  05751 - 959451
E-Mail: kg.krankenhagen@evlka.de
Homepage: www.kirchengemeinde-
krankenhagen.de

Öffnungszeiten
Siehe St. Nikolai

Ansprechpartnerinnen 
für den Kirchenvorstand
Christel Struckmann, 
Telefon: 0160 - 96658020
Tina Thoke, Telefon: 05751 - 9214066

Küsterin
Nadine Rost, Telefon: 05751 - 921905

Kirchenmusikerin
Rita Lüse, Telefon: 05751 - 3477

 Erlöser-Kirchengemeinde 
Krankenhagen

 Kirchengemeinde
Exten-Hohenrode

Pfarramt
Pastor Dr. Dirk Gniesmer
Niedersachsenweg 1a
Telefon: 05751 - 9245251
E-Mail: gniesmer@t-online.de

Vorsitzender im Kapellenvorstand
Pastor Dr. Dirk Gniesmer

Pfarrbüro Johannis und Todenmann
siehe Johannis-Kirchengemeinde
Homepage: www.kg-todenmann.de

Küster
Ursula und Paul-Egon Mense 

 Josua-Stegmann-
Kapellengemeinde 
Todenmann

Hauptstraße 16

Pfarramt
Pastorin Elisabeth Schacht-Wiemer
Hohenroder Straße 3
Telefon: 05751 - 2521 
E-Mail: elisabeth_schacht@web.de

Pfarrbüro
Hohenroder Straße 3

Pfarramtssekretärin Peggy Diana Meier
Telefon: 05751 - 2521
E-Mail: kg.exten-hohenrode@evlka.de
Homepage: 
www.kirche-exten-hohenrode.de

Öffnungszeiten: 
Dienstag: 12.00 - 17.00 Uhr

Vorsitzende im Gremium
Pastorin Elisabeth Schacht-Wiemer

Küster*innen
Tanja Brandt-Hupe in Exten
Frank Knape, Andreas Blome in Hohenrode

Kirchenmusiker*innen: 
Kyra und Sven Rundfeldt 
Christiane Treviranus

Trauerfeiern

 St. Nikolai

 Johannis

Taufen

 Todenmann
 Krankenhagen

 Exten-Hohenrode

 St. Nikolai

 

 Diakonin für die Region

Diakonin
Selma Conzendorf
Büro: Brennerstraße 30
Telefon: 0157 - 38072248
Mail: selma.conzendorf@evlka.de

Dieser Gemeindebrief wird heraus-
gegeben von den Vorständen der 
Kirchengemeinden Exten-Hohenrode,
Johannis und St. Nikolai Rinteln, 
der Erlöser-Kirchengemeinde 
Krankenhagen und der Josua-
Stegmann-Kapellengemeinde 
Todenmann 

Ständige Redaktion: 
Pastor Dr. Dirk Gniesmer, 
Pastor Dr. Jörg Mosig, 
Pastorin Elisabeth Schacht-Wiemer,
Selma Conzendorf, Milena König, 
Harald Scheibe, Christel Struckmann
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über die Veröffentlichung eingesandter 
Artikel und Fotos und behält sich das 
Recht vor, Texte zu kürzen. Namentlich 
gekenn-zeichnete Artikel geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder.

Layout und Satz: Friederike Büge, 
E-Mail: 
grafikdesign@buege-web.de
Telefon: 05751 - 7886

Druck: Gemeindebriefdruckerei 
Groß Oesingen

Auflage: 6.100 Exemplare
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 Exten-Hohenrode

 Johannis

       Ihr Spezialist für regenerative Energie
                                      und aktuelle Bädertechnik!

Rinteln, Bahnhofsweg 19         Porta Westfalica, Alte Straße 15
Telefon: 05751 - 6158  (auch Notdienst-Rufnummer)

Internet: www.caselitz.com

GRABMALE

Werner Wallbaum
Inhaber Lutz Heinze
Steinmetzmeister

Seetorstraße 16b      31737 Rinteln       Telefon: 05751 - 2048    
Fax: 05751 - 957033       kontakt@grabmale-wallbaum.de

direkt neben der Tankstelle am Seetorfriedhof
www.grabmale-wallbaum.de

Inh. Anja Winter
Brennerstr. 28
31737 Rinteln

05751 / 89 89 652www.dashaardeinsalon.de

Das

Dein Salon
HaarHaar

Haare
verdienen
Profis

Salon

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden 
die Daten von Taufen, Trauungen, Konfirmationen 

und Trauerfeiern nicht im Internet 
veröffentlicht. Diese Angaben sind nur 

in der Druckversion zu finden.



Wir danken für die Unterstützung der Firmen 
und bitten unsere Leserinnen 

und Leser um freundliche Beachtung.

Kampmeier
Bestattungen

In schweren Stunden an Ihrer Seite

31737 Rinteln    Nottbergstraße 7    Tel. 05751-2533

Angela Schlünz
Podologin
Heilpraktikerin 
a.d. Gebiet der Podologie

medizinische Fußpflege     
Nagel- und Hautveränderungen 
erkennen und behandeln   
Hausbesuche   
Termine nach Vereinbarung    

Stefan Schlünz
Podologe

32699 Extertal-Almena     Stocksweg 8     Telefon: 05262 - 4994
E-Mail: podologie_schluenz@t-online.de

Bahnhofstr. 4    Extertal
05262 - 9939143

Weserstr. 13    Rinteln
05751 - 957074

Inh. Marco Summa

Bestattungen aller Art    Bestattungsvorsorge    Trauerhalle
Überführungen    sämtliche Formalitäten    Trauerdruck   

Seetorstr. 10   31737 Rinteln
Tel. 05751 / 2817

kontakt@bestattungen-boeger.de
www.bestattungen-boeger.de

Bestattungs-Institut BÖGER

Heisterbreite 2  · Industriegebiet Süd · 31737 Rinteln
Tel. (0 5751) 26 85 · www.maler-droste.de

DROSTE
seit 1904GmbH

Malerbetrieb 

Über 115 Jahre Erfahrung mit Farbe

Malerarbeiten
Fassadenanstriche
Raumgestaltungen
Vollwärmeschutz
Fußbodenverlegungen
Betonsanierungen
Spezialbeschichtungen
Korrosionschutz

Ideen

in Farbe

Maßgeschneiderte Behälter
für den kommunalen 
Fahrzeugbau

Dankerser Straße 38   
31737 Rinteln
Telefon: 05751 / 96 29-0
Fax: 05751 / 96 29-66
E-Mail: info@bergsiek.de

Krankenhäger Str. 28
31737 Rinteln

Telefon: 05751 - 41424
Fax: 05751 - 46454

mail: info@post-apotheke-rinteln.de
www.post-apotheke-rinteln.de

Post Apothekerin 
Susanne Steinbeck

Apotheke

Kleine Heide 9
31737 Rinteln/Strücken Telefon: 05751 - 3883

Ziegeldächer
Flachdächer
Fassaden-
verkleidung
Bauklempnerei
Reparatur-
arbeiten
Wärmedämmung

S & H
Bedachungen

Inhaber
Jens Selzer 
Am Stumpfen Turm 1  
31737 Rinteln
 0 57 51 - 89 11 777
 0 57 51 - 89 11 778
SH-Bedachungen@gmx.de


